
Digitaler Zwilling
Das Amt für Städtebau ermöglicht 
seit geraumer Zeit digitale Zeitrei-
sen: Mit «Zürich 4D» kann das his-
torische Zürich – und damit auch 
Höngg – erkundet werden.
�  Seite 9

Sonntagsklatsch
Im GZ Höngg wird diskutiert – das 
auf hohem Niveau und mit illust-
ren Gästen: In der ersten Ausgabe 
stellte sich SRF-Moderator Yves 
Bossart dem Thema Hoffnung.
�  Seite 5

Über 100 Personen nahmen im 
September am Neuzuzüger*in-
nen-Anlass teil und begaben sich 
auf einen spannenden Rundgang 
durch Höngg. Der Anlass des 
Quartiervereins Höngg hat Tradi-
tion und wird stets gut besucht. 
Im Anschluss an die Tour stellten 
sich diverse Vereine und Institu-
tionen vor.
�  Seite 7

Das eigene Quartier entdecken 

DIE UNABHÄNGIGE QUARTIERZEITUNG VON ZÜRICH-HÖNGG SEIT  1926� NR.  17  /  DONNERSTAG,  5.  OKTOBER 2023

Beim Rundgang für Neuzugezogene begaben sich über 100 Personen zur Wiese beim Haus zum Weingarten. (Foto: dad)
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Praxis Dr. med. J. SCHÖTTNER 
Regensdorferstrasse 15 • 8049 Zürich
Wir nehmen wieder neue Patienten auf. 

praxisschoettner@gmail.com044 342 22 20

Das Neueste aus Höngg immer auf  
www.hoengger.ch

Sie planen eine Teil- oder Gesamtsanierung?
Wollen Ihre Immobilie oder deren Potential beur-
teilen lassen? Haben einen Garantiefall oder
nicht? Unsere Bauprofis begleiten Sie vom
Spatenstich bis zur Bauabrechnung. In
Gummistiefeln bei Wind und Wetter genauso
wie am Schreibtisch.

Hauseigentümerverband Zürich
Telefon 044 487 18 10
baumanagement@hev-zuerich.ch
www.hev-zuerich.ch

Ihre Immobilien. 
Unser Zuhause.

Ihr Bauvorhaben. 
Unser Baumanagement.

Baumanagement

raiffeisen.ch/zuerich 
mobiliar.ch/zuerich

 Gemeinsam Träume 
 ermöglichen.
Profitieren Sie von unserer  
gebündelten Kompetenz  
für Versicherungen, Vorsorge 
und Finanzen.

13
6

87
29

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Weil Sie einzigartig sind.
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Z a h n a r z t  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Professionelle Dentalhygiene
schützt die Zahngesundheit
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Erstvermietung von 
28 Alterswohnungen
à 1.5 – 3.5 Zimmer
Am Wasser 97, 8049 Zürich
Bezug ab Dezember 2023
Weitere Informationen unter:  
www.stiftungamwasser.ch 

Wieder
in den 
Nationalrat
Am 22. Oktober 2023

Sichere Zukunft für  

Gewerbe und Mittelstand

In den Ständerat:
Gregor Rutz 
zusammen mit Regine Sauter Liste1 bis-

brunowalliser.ch

Walliser
Bruno
bisher
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2     Amtliches

Bestattungen
Casanova geb. Jaun, Rosa, Jg. 
1933, von Obersaxen Mundaun 
GR; Gattin des Casanova,  
Robert; Winzerhalde 83.

Huber geb. Lieberherr,  
Anna-Marie, Jg. 1937, von 
Zürich; verwitwet von Huber-
Lieberherr, Franz; Limmattal-
strasse 371

Bauprojekte

Ausschreibung von Bau- 
projekten gemäss § 314  
Planungs- und Baugesetz (PBG)
Planauflage: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus IV, Lindenhof-
strasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen Zei-
ten nach telefonischer Absprache, 
Tel. 044 412 20 11). Die ausge-
schriebenen Baugesuche können 
auf Anfrage auch digital eingese-
hen werden. Die Begehren zur 
digitalen Einsicht können auf www.
stadt-zuerich.ch/baubewilligungs-
verfahren unter «Öffentliche Aus-
schreibungen» gestellt werden. Die 
Begehren sind bis spätestens 
14.00 Uhr des letzten Publikations-
tages zu stellen. Es ist untersagt, 
die digital erhaltenen Unterlagen 
Dritten zugänglich zu machen oder 
diese zu vervielfältigen.
Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden müssen bis zum letz-
ten Tag der Planauflage (Datum 
des Poststempels) handschriftlich 
unterzeichnet (Fax oder E-Mail 
genügen nicht) beim Amt für Bau-

bewilligungen, Postfach, 8021 
Zürich, gestellt werden (§ 315 PBG). 
Wer diese Frist verpasst, verwirkt 
das Rekursrecht (§ 316 PBG). 
Für die Zustellung des Bauent-
scheids wird eine einmalige Kanz-
leigebühr von Fr. 50.– erhoben. Es 
erfolgt nur ein Zustellversuch. Bei 
Abwesenheit über die postalische 
Abholfrist von 7  Tagen hinaus ist 
die Entgegennahme anderweitig 
sicherzustellen (z. B. durch Be-
zeichnung einer dazu ermächtigten 
Person).
Dauer der Planauflage: bis 19. 
Oktober 2023
Brunnwiesenstrasse 42, Anbau 
und energetische Sanierung, 
W2bII, Stovag Nova Immobilien AG, 
c/o Werner Müller, In der Looren 23. 
Vorhaldenstrasse 33, Energetische 
Sanierung und Innenumbau, neuer 
Autoabstellplatz im Freien, W3, 
Alban Fauchère, Giacomettistrasse 
17.
Nummer: 2023/0643
Kontakt: Amt für Baubewilligungen
(Quelle: Amtsblatt der Stadt  
Zürich, 27. September 2023) 
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FÜR KLIMASCHUTZ 
UND VERSORGUNGS-
SICHERHEIT.

Wir ergreifen Partei

JACQUELINE 
BADRAN

NICOLA
SIEGRIST

SP
LISTE 2

BISHER

DANIEL JOSITSCH in den Ständerat
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BISHER

DANIEL JOSITSCH in den Ständerat
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Witwer, 89 Jahre, 62 kg, 
sucht 

Partnerin in Höngg
80 – 90 Jahre, bis 70 kg.

Kontakt:  
zhx.henoch@ggaweb.ch

Achtung! Sammler sucht 
Geigen, Cello, 

 

Tel. 079 356 54 06 



5. Oktober 2023  �   3Dies und das

Wümmet 

Es ist eine viel gelesene 
Kolumne: «Persönlich» im 
«Tagblatt der Stadt Zürich». 
In der Ausgabe von letzter 
Woche schrieb Stadträtin 
Simone Brander unter dem 
Titel «CO2 reduzieren, lokal 
geniessen», dass kürzlich das 
«Wümmetfäscht» stattgefun-
den habe. In der Redaktion 
erreichten uns daraufhin 
zahlreiche Anrufe. Es handel-
te sich offensichtlich um ein 
Missverständnis: Es fand 
selbstverständlich kein 
Wümmetfäscht statt, nie-
mand hat also das grosse 
Quartierfest verpasst. Dieses 
findet alle zwei Jahre statt 
– das nächste Mal vom 20. 
bis am 22. September 2024. 
Simone Brander dachte 
sicherlich an die alljährliche 
Weinlese in Höngg, die 
Wümmet selbst. Ein grosser 
Teil der Identität von Höngg 
– das früher ein reines 
Rebbauerndorf war – ist dem 
Weinbau zu verdanken. 
Daher ist auch heute noch 
jede Wümmet für das Quar-
tier ein Fest. 
Die Redaktion verabschiedet 
sich nun in die kurzen 
Herbstferien, der nächste 
«Höngger» erscheint am 26. 
Oktober. Wir wünschen Ihnen 
eine gute Zeit!

Beste Grüsse 
Daniel Diriwächter 
Redaktionsleiter

EDITORIAL

Bis Ende Oktober bleiben 
die Höngger- und Limmat
talstrasse für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. 
Danach gilt Tempo 30.
Nach 13-monatigem Unterbruch 
fährt die Tramlinie 13 wieder fahr-
planmässig durch Höngg. Das Ein-
bahnregime wurde aufgehoben 
und die Strecke wurde für Zubrin-
gerdienste und die Anwohnenden 
freigegeben. Wie das Tiefbauamt 
der Stadt Zürich mitteilt, bleiben 
die Höngger- und Limmattalstras-
se bis zum Bauabschluss Ende 
Oktober 2023 für den Durchgangs-
verkehr gesperrt. Auf dem Pro-
gramm stehen noch Fertigstel-
lungsarbeiten bei der Haltestelle 
Waidfussweg, beim Waidfussweg 
selbst und bei der Haltestelle 
Schwert. Auch die provisorischen 
Ersatzbushaltestellen werden zu-
rückgebaut. Diese Arbeiten wer-
den teilweise auch nachts ausge-
führt. Im Anschluss gilt neu Tem-
po 30. (mm)   

Limmattalstrasse: 
Tempo 30

Das Neueste aus Höngg 
immer auf:  

www.hoengger.ch
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104 x 136 mm
2 B x 7 H

Postfach 555, 8049 Zürich

Räbeliechtli-Umzug
Der Höngger Räbeliechtli-Umzug findet am 
Samstag, 4. November,  
bei jeder Witterung statt.
Besammlungsorte:
•  18.30 Uhr: Kürbergstrasse/Am Börtli: Abmarsch um 18.45 Uhr

•  18.30 Uhr: Regensdorferstrasse/Wildenweg: Abmarsch um 18.45 Uhr

•  18.15 Uhr: Frankental Tramendstation: Abmarsch um 18.30 Uhr

•  18.30 Uhr: Schulhaus Rütihof: Abmarsch um 18.45 Uhr

•  18.30 Uhr: Schulhaus Am Wasser: Abmarsch um 18.45 Uhr

Wie in der Vergangenheit wird ein Sternmarsch von 5 Orten zum Zentrum  
von Höngg auf den Platz vor der reformierten Kirche  geführt. 

Begleitet von Helfer:innen und der Polizei finden sich die Gruppen nach  
einem kurzen Marsch auf dem Kirchplatz ein. 

Auf dem Kirchplatz angekommen versorgen unsere Freiwilligen die eintreffen-
den Kinder mit Weggen, die Albis, Quartierbeck beim Frankental, speziell 
für den Umzug kreiert hat! Für Musik ist gesorgt und für allfällige Bedürfnisse 
stehen die Sanitäran lagen vom Haus Sonnegg zur Verfügung. 

Die Details zum Routenverlauf und allfällige  
kurzfristige Änderungen werden im Internet  
veröffentlicht unter:

50 x 136 mm
1 B x 7 H

 
Telefon 044 344 43 36
Restaurant Am Brühlbach
Kappenbühlweg 11
8049 Zürich-Höngg
Das öffentliche Restaurant 

Residenz Im Brühl

Spezialitäten-
Abende 
ab 17.30 Uhr

Mittwoch, 11. Oktober
Kalbsleberli  
am Tisch flambiert
mit frischen Kräutern
und knuspriger Butterrösti

* * * * * *
Mittwoch, 18. Oktober
Rehmedaillons flambiert
mit Cognacrahmsauce
hausgemachte Spätzli
Rotkraut und Rosenkohl

  Inserat im «Höngger», 5. Oktober 2023
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Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 

Mittelstand-entlasten.ch

In den 
Nationalrat

Liste1 

Prämien-Schock bei 

den Krankenkassen 

stoppen

2x auf  
Ihre Liste

MayerPaul

Unternehmer Kantonsrat
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Inserat für Tischset, Wümmetfäscht 2019

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen
• Revisionen 
 und Firmengründungen
• Personaladministration
• Erbteilungen



4     

Dafür kämpfen wir hier und heute.  
Und wenn Sie uns Ihre Stimme geben, 
in Zukunft auch in Bern: 

 – Einen wirksamen Klimaschutz

 – Massnahmen gegen die Inflation 

 – Die finanzielle und berufliche Unterstützung  
älterer Arbeitsloser 

 – Eine existenzsichernde Altersvorsorge

 – Altersgerechtes und erschwingliches Wohnen  
in hindernisfreien, durch Tram und Bus gut  
erschlossenen Wohnquartieren

 – Eine hochstehende und bezahlbare 
Alltagsunterstützung, Betreuung und Pflege

 – Die Beseitigung der Armut – nicht nur, aber auch 
im Alter

Monika Spring
*1948, Architektin  
(pensioniert)

Fatima Lee
*1960, Freiberuflerin  
Telekom

Andrea Nüssli
*1961, dipl. Pflegefachfrau

Rolf Kuhn
*1953, Lehrer (pensioniert)

Drei SP-Seniorinnen und ein SP-Senior 
aus dem Kreis 10 kandidieren für den 

Nationalrat. Auf der Liste SP60+.
Vor dem Hintergrund ihrer Erfahrungen und jetzigen  

Lebensumstände bringen sie die Sicht der älteren Generation in die Politik ein. 

Um unseren Anliegen zum Durchbruch zu verhelfen, 
nehmen wir, verbunden mit der SP-Hauptliste, auf der 
Unterliste SP60+ an den Nationalratswahlen teil.

Für die Kandidierenden der SP60+ ist klar: Wer sein 
Leben lang gearbeitet hat, soll den Lebensabend in 
Würde und finanzieller Sicherheit geniessen können. 
Darum wird eine SP60+-Vertretung in Bern alle weiteren 
Abbauversuche bei der AHV und den Pensionskassen 
vehement bekämpfen und stattdessen eine Erhöhung 
der tiefsten Renten anstreben.

Wichtig ist uns das Wohlergehen aller, der jungen  
bis ganz jungen ebenso wie der älteren und alten 
Menschen. Gleichberechtigung, Selbstbestimmung  
und die Möglichkeit, am gesellschaftlichen Leben und 
politischen Geschehen von jung auf bis ins hohe Alter 
teilzunehmen, sind zentrale Anliegen, für die sich die 
SP60+ engagiert.
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Hoffnung - zu diesem Thema diskutierten 
Andreas Pätzold und Yves Bossart am 1. 
Oktober im GZ Höngg. Das Interesse war 
gross, die Diskussionsfreude auch. 

Dagmar Schräder – Mehr miteinan-
der sprechen, die Kommunikation 
im Quartier fördern, einen genera-
tionenübergreifenden Treffpunkt 
schaffen und somit gleichzeitig 
auch etwas gegen die Einsamkeit 
tun. Das war der Ansatz, den Ljuba 
Malik und Verena Walther gemein-
sam mit dem GZ Höngg verfolgten, 
als sie den Sonntagsklatsch ins Le-

ben riefen (die «Höngger Zeitung» 
berichtete). Und weil, so erklärte 
es Ljuba ihren Gästen an diesem 
Sonntagvormittag zum Start der 
neuen Gesprächsreihe, es in 
Höngg an einem schönen Café 
mangle, in dem Gespräche zwi-
schen den Gästen ganz alleine zum 
Fliessen kommen, habe man im 
und mit dem GZ versucht, einen 

Rahmen zu schaffen, innerhalb 
dessen diskutiert werden könne.

Wo sind die Visionen? 
Den Auftakt innerhalb dieses Rah-
mens machten am 1. Oktober zwei 
namhafte Gäste: Andreas Pätzold 
von der Buchhandlung Kapitel 10 
war als Moderator eingeladen, um 
mit Yves Bossart, seines Zeichens 
Moderator der SRF-Sendung 
«Sternstunde Philosophie», über 
das Thema Hoffnung zu diskutie-
ren. Gestartet wurde die Diskussi-
on mit der Frage Pätzolds, was es 
mit Bossart mache, wenn er die 
Meldungen der letzten Wochen 
konsultiere. Klimawandel, Prä-
mienschock – eine Negativschlag-
zeile reihe sich an die andere. Wie 
solle man damit umgehen? 
Objektiv betrachtet und im Ver-
gleich zu anderen Zeiten gehe es 
uns heute in der Schweiz ausseror-
dentlich gut, erklärte Bossart. Das 
dürfe angesichts all der alarmie-
renden Meldungen nicht verges-
sen gehen. Doch gleichzeitig sei 
klar, dass wir nicht so weiterma-
chen können wie bisher – das ma-
che nur schon der Klimawandel 
deutlich. Es fehle uns aber die Zu-
kunftsaussicht, eine Vision, in wel-
che Richtung wir gesellschaftlich 
gehen könnten. Gab es früher Kri-
sen und das Ziel einer besseren 
Zukunft, seien wir heute quasi in 
der umgekehrten Situation. 

Eine nicht ganz einfache Ausgangs-
lage – und ein Punkt, der auch das 
zahlreich erschienene Publikum 
zu beschäftigen schien: Der an-
fänglichen Aufforderung der Gast-
geber, sich aktiv am Gespräch zu 
beteiligen, kamen die Gäste nur zu 
gerne nach. Schon nach den ers-
ten fünf Minuten entspann sich ei-
ne lebhafte Diskussion darüber, 
wie mit den heutigen Herausforde-
rungen umzugehen sei. Die Rolle 
der Medien wurde dabei ebenso 
auf den Tisch gebracht wie die ver-
antwortungsvolle Aufgabe der Kin-
dererziehung.

Kommunikation schafft 
Hoffnung 
«Resilienz», «Urvertrauen» und «so-
ziale Bindungen» waren Begriffe, 
die im Zusammenhang mit dem 
grossen Wort Hoffnung diskutiert 
wurden. Vielleicht brauche es ge-
rade Gesprächsrunden wie diese, 
um gemeinsame Utopien entwi-
ckeln zu können? Abschliessende 
Antworten konnten im Rahmen 
des zweistündigen Gesprächs na-
türlich nicht erwartet werden, 
doch die Fülle an Ideen und konst-
ruktiven Ansätzen erfüllte ihren 
Zweck allemal: Sie förderte die 
Kommunikation und schuf Hoff-
nung auf eine positive Zukunft. 
Man darf auf die nächste Diskus-
sionsrunde Anfang Dezember ge-
spannt sein. 

Sonntagsklatsch zum Ersten

Andreas Pätzold und Yves Bossart stellen sich den Fragen. (Foto: das) 

Quartierleben

Liste1Mit einer Spende auf IBAN CH17 0900 0000 8003 5741 3 unterstützen 
Sie unseren Kampf für eine sichere Zukunft in Freiheit. Besten Dank!

SVP des Kantons Zürich  
Lagerstr. 14 , 8600 Dübendorf, 
www.svp-zuerich.ch

Für den Nationalrat:

01

Wahlzettel für die Erneuerungswahl 

der 36 zürcherischen Mitglieder des 

schweizerischen Nationalrates

Wahl vom 22. Oktober 2023

Schweizerische Volkspartei (SVP)

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

Gregor Rutz
Alfred Heer
Thomas Matter
Barbara Steinemann

Mauro Tuena
Bruno Walliser
Therese Schläpfer
Martin Haab
Benjamin Fischer
Martin Hübscher
Domenik Ledergerber

Nina Fehr Düsel
Tobias Weidmann
Patrick Walder
Romaine Rogenmoser

Urs Waser
Anita Borer
Stefan Schmid
Susanne Brunner 
René Schweizer
Paul von Euw
Roger Bachmann
Paul Mayer
Ueli Bamert
Roman Schmid
Marco Hirzel
Marcel Suter
Camille Lothe
Maria Wegelin
Daniel Wäfl er
Adrian Wegmann
Nicole Ward-Brändli

Christian Pfaller
Andreas Leupi
Markus Bopp
Urs Wegmann

Bitte für Wahlbüro 
frei lassen!
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Nur  
eine Liste  

(Liste 1)  
wählen!

Wahlzettel
für die Wahl von zwei Mitgliedern des Ständerates 

für die Amtsdauer 2023 bis 2027

Erster Wahlgang vom 22. Oktober 2023

Zwei Mitglieder des Ständerates

Vorname, Name 
Nähere Angaben wie:
Beruf, Wohnort usw.

1.

2.

Gregor Rutz 
Regine Sauter 

Leere Zeilen*    Vereinzelte*       Ungültige*  

Bereinigungs-
feld  

* Bitte leer lassen, wird vom Wahlbüro ausgefüllt 

SVP
FDP

Für den Ständerat:

So wählen Sie richtig  
für eine sichere Zukunft in Freiheit!

 Freiheit statt Bevormundung
 Einwanderung wieder kontrollieren
 Konsequente Ausschaffung von kriminellen  

Ausländern
 Asylmissbrauch stoppen
 Schutz der Umwelt  

vor Zubetonierung
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www.kirchenkreis10.ch

Der pakistanische Regisseur Saim Sadiq zeigt intime Einblicke in 
Alltag und Lebensweise einer pakistanischen Grossfamilie zwi-
schen traditionellen Vorstellungen und modernen Ideen.

Haider ist ein Tagträumer, schon eine Weile arbeitslos und mit der 
klugen Mumtaz verheiratet. Ohne Job und Nachkommen erfüllt er 
die Erwartungen einer patriarchal geprägten Gesellschaftsord-
nung nicht. Unverhofft ergattert er einen Job bei der charisma-
tischen Trans-Frau Biba, die ihn als Tänzer für ihre Truppe enga-
giert. Schon bald entwickelt sich zwischen den beiden eine süsse 
wie verbotene Romanze.

Aktuell am Zurich Film Festival. 126 Minuten, deutsche Untertitel.

Anmeldung bis Dienstag, 24. Oktober bei: 
Matthias Reuter, � lm@kk10.ch, online oder 044 599 81 91
Anschliessend Austausch und Apéro, Kostenbeitrag Fr. 10.–

Filmabend «Joyland»
Mittwoch, 25. Oktober, 19.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Höngg

Café littéraire
Di., 24. Oktober und Do. 9. November, 14.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Höngg

Sei es für Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenke: Bücher ge-
hören hoffentlich für Sie und für uns auf jeden Fall einfach dazu. 
Gute Ideen sind immer willkommen. 
Wir stellen Ihnen einige Bücher vor, die wir gerne haben, die uns 
berühren und bewegen und die Freude bereiten können. Die 
Vielfalt ist riesig! Kommen Sie und lassen Sie sich inspirieren zu 
Büchergeschenken – für sich selbst oder für andere.
Anschliessend Austausch bei einer Tasse Kaffee. 
Keine Anmeldung nötig, Eintritt frei.
Das Vorbereitungsteam: Monika Bauer, Susann Eichenberger, 
Kathrin Hunziker und Beatrice P� ster
Auskunft bei: Sarah Müller, 043 311 40 61, www.kk10.ch/62758

«Salz» – eine Führung
Montag, 23. Oktober, 8.15–17.30 Uhr, 
Treffpunkt 8.15 Uhr: Meierhofplatz Höngg

Gemeinsam fahren wir nach Pratteln, wo wir die Saline Schwei-
zerhalle besichtigen und eine Führung durch die Produktionshal-
len erhalten. Wir erfahren mehr darüber, wie das Salz aus dem 
Boden gewonnen wird und schliesslich auf unserem Teller lan-
det. Und warum Basel ohne diese Saline kaum zu einem inter-
national führenden Pharmastandort geworden wäre. Anschlies-
send gemeinsames Mittagessen.
Anmeldung erforderlich bis Montag, 9. Oktober: 
Sarah Müller, 043 311 40 61, sarah.mueller@reformiert-zuerich.ch
Die Teilnehmenden sollten gut zu Fuss sein. Kosten für öV, Mit-
tagessen und Führung mit Eintritt zulasten der Teilnehmenden.
Sich treffen – erleben – austauschen

Abendfeier und Konzert 
mit dem Vokalensemble 
Canturia 
Sonntag, 22. Oktober, Kirche Höngg 
17.00 Uhr: Abendfeier, Einsingen ab 16.45 Uhr
18.15 Uhr: Konzert
Das elfköp� ge Vokalensemble Canturia Chur wird bei der Abend -
feier mitwirken und so einen Vorgeschmack auf das gleich darauf 
folgende Konzert in der Kirche ab 18.15 Uhr bieten. Die 45-minü-
tige Feier leiten Pfarrer Martin Günthardt und Kantor Peter Aregger.

«Dialog – Vokalensemble und Streichquartett» heisst das Kon-
zert programm anschliessend. Das Vokalensemble singt seit gut 
20 Jahren anspruchsvolle Chormusik aus allen Epochen in kleiner 
Besetzung, meist a cappella. Zur Aufführung gelangen Werke von 
Palestrina, Gabrieli, Schütz, Bach, Haydn, Mendelssohn, Rhein-
berger, Distler, Pepping, Martin und Whitacre.

Kein Eintritt zum Konzert, Kollekte



5. Oktober 2023  �   7

Über 100 Personen nah-
men am Neuzuzüger*in-
nen-Anlass teil. Ein Rund- 
gang führte sie durch das 
Quartier bis zum Zweifel- 
Fasskeller. Manche waren 
überrascht ob den vielen 
Informationen über 
Höngg.

Daniel Diriwächter – «Hey, Mann, 
was ist hier los?», fragte ein Ju-
gendlicher ungläubig, als er am 
frühen Abend des 20. September 
auf einem Roller beim Meierhof-
platz ankam. Dort fanden sich 
über 100 Personen ein, just vor 
dem Höngger Infozentrum. Ob et-
was passiert sei, so der junge 
Mann. Er konnte beruhigt werden: 
Der Quartierverein Höngg (QVH) 
organisierte seinen jährlichen 
Neuzuzüger*innen-Anlass. Der 
Abend bietet die Möglichkeit, 
mehr über das Quartier und das 
hiesige Leben zu erfahren.
Begrüsst wurden die Teilnehmen-
den von Alexander Jäger, Präsi-
dent des QVH. «Dass der Anlass 
ein so grosses Interesse geweckt 
hat, freut mich sehr», so Jäger. 
Nach einer kurzen Ansprache von 
Petra England und Daniel Diri-
wächter von der «Höngger Zei-
tung», hielt Anne-Marie Aisslinger 
das Mikrofon in der Hand; sie 
nahm die Gruppe mit auf einen in-
formativen Rundgang durch 
Höngg. Aisslinger, die sich bereits 
als Tourguide für den Weinweg 
Höngg engagiert, konnte mit vielen 
interessanten Fakten punkten. 

Starke Frauen
Neben geschichtlichen Meilenstei-
nen, wie etwa dem Ursprung des 
Namens Höngg («Hoinga» tauchte 
das erste Mal zu Beginn des 9. 
Jahrhunderts auf) oder dem Be-
such beim Haus zum Weingarten, 
wusste sie auch von starken Frau-
en zu berichten. Aisslinger erzähl-
te von Regula Pestalozzi, einer 
Rechtsanwältin und Politikerin, 
die als eine der ersten Frauen des 
Landes in die Politik ging, nach-
dem das Stimmrecht dies zuliess; 
Pestalozzi lebte in Höngg und war 
Stadt- sowie Kantonsrätin, bis die 
«Affäre Haemmerli» ihre politische 
Karriere beendete, dafür das The-
ma Sterbehilfe auf das Tapet 

brachte. Auch Emilie Lieberherr 
kam zur Sprache, sie lebte eben-
falls in Höngg. Lieberherr ging wie 
Pestalozzi nach der Einführung 
des Frauenstimmrechts in die Poli-
tik und war die erste Zürcher 
Stadträtin und das 24 Jahre lang. 
Noch heute gilt Lieberherr als Vor-
bild für viele Frauen.
So begaben sich die Neuzuzü-
ger*innen auf eine Zeitreise durch 
Höngg. Der reale Weg führte indes 
zur reformierten Kirche, dem 
Wahrzeichen von Höngg, bis hin-

auf zum Ortsmuseum. Alexander 
Jäger hielt zwischendurch die Au-
tos auf Abstand, wenn die grosse 
Gruppe die Strassen überquerte. 
Am Vogtsrain 2 angekommen, war-
tete der Museumsleiter Christian 
Schorno auf die Menge, um vom 
einstigen Leben in Höngg und dem 
Museum zu berichten. 

«Überwältigt»
Der gesellige, aber nicht minder 
informative Teil wartete im Zwei-
fel-Fasskeller auf die Teilnehmen-

den: Höngger Vereine und Institu-
tionen stellten sich vor und 
Simone Wick, Leiterin Gastrono-
mie & Events bei Zweifel 1898, be-
grüsste die Gäste. Neben dem 
QVH, dem Ortsmuseum sowie 
den politischen Parteien konnte 
im Anschluss das GZ Höngg sein 
buntes Programm präsentieren, 
beim Samariterverein Zürich-
Höngg gab es Sicherheitstipps 
und der Natur- und Vogelschutz 
Verein Höngg informierte über 
Flora und Fauna. 
Das Gesundheitszentrum für das 
Alter Bombach setzte sich ebenso 
in Szene wie die Zürcher Freizeit-
bühne, der Turnverein Höngg und 
die ESPAS, während der Jazz Circ-
le Höngg, die Gospelsingers, das 
Musicalprojekt Zürich 10 und der 
Männer- sowie der Frauenchor 
das musikalische Höngg vorstell-
ten. Dass Höngg auch feiern kann, 
erklärten der Verein Werdinsel-
Openair und der Verein Wümmet-
fäscht. «Ich bin überwältigt und 
höchst erfreut über so viele Gäs-
te», sagte Tiziana Werlen-Oberti, 
Vize-Präsidentin QVH. Alle seien 
sehr interessiert an den Angebo-
ten gewesen. Die neuen Nach-
bar*innen sind zudem internatio-
nal, so hörte man die Sprachen 
Englisch, Französisch oder auch 
Niederländisch. «Ich bin über-
rascht, welch eigene Geschichte 
das Quartier hat, damit habe ich 
nicht gerechnet», so eine Dame, 
die vor wenigen Monaten noch in 
den Vereinigten Staaten lebte. Eine 
andere wiederum lobte den all-
seits bekannten Dorfcharakter. 
«Höngg wirkt wie eine eigene Ge-
meinde», sagte sie.
«Es war für uns vom Quartierver-
ein eine ideale Möglichkeit, um zu 
zeigen, was wir machen und wie 
andere auch mitmachen können», 
so Werlen-Oberti. Das gelte ebenso 
für die weiteren Vereinsvertre-
ter*innen. Viele von ihnen, so die 
Vizepräsidentin, wollten sich diese 
Möglichkeiten nicht entgehen las-
sen. Leider war im Fasskeller we-
nig Platz vorhanden;  der Saal der 
Mühlihalde stand bekanntlich 
nicht zur Verfügung. 
Die über 100 Neuzuzüger*innen 
konnten sich dennoch ein umfas-
sendes Bild über ihre neue Hei-
mat machen. Zu guter Letzt er-
hielten alle noch einen Spitzbueb 
vom Albis Beck. Willkommen in 
Höngg! 

Zu Hause angekommen

Am Meierhofplatz fanden sich zu Beginn alle Teilnehmenden ein. (Fotos: dad)

Anne-Marie Aisslinger führte eine 
Stunde lang durch Höngg.

Alexander Jäger, Präsident vom QVH, 
freute sich über das grosse Interesse.

Tanja Ramah, Katrin Hecht und Tiziana Werlen-Oberti vom Quartierverein Höngg.

Quartierleben
www.kirchenkreis10.ch

Der pakistanische Regisseur Saim Sadiq zeigt intime Einblicke in 
Alltag und Lebensweise einer pakistanischen Grossfamilie zwi-
schen traditionellen Vorstellungen und modernen Ideen.

Haider ist ein Tagträumer, schon eine Weile arbeitslos und mit der 
klugen Mumtaz verheiratet. Ohne Job und Nachkommen erfüllt er 
die Erwartungen einer patriarchal geprägten Gesellschaftsord-
nung nicht. Unverhofft ergattert er einen Job bei der charisma-
tischen Trans-Frau Biba, die ihn als Tänzer für ihre Truppe enga-
giert. Schon bald entwickelt sich zwischen den beiden eine süsse 
wie verbotene Romanze.

Aktuell am Zurich Film Festival. 126 Minuten, deutsche Untertitel.

Anmeldung bis Dienstag, 24. Oktober bei: 
Matthias Reuter, � lm@kk10.ch, online oder 044 599 81 91
Anschliessend Austausch und Apéro, Kostenbeitrag Fr. 10.–

Filmabend «Joyland»
Mittwoch, 25. Oktober, 19.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Höngg

Café littéraire
Di., 24. Oktober und Do. 9. November, 14.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Höngg

Sei es für Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenke: Bücher ge-
hören hoffentlich für Sie und für uns auf jeden Fall einfach dazu. 
Gute Ideen sind immer willkommen. 
Wir stellen Ihnen einige Bücher vor, die wir gerne haben, die uns 
berühren und bewegen und die Freude bereiten können. Die 
Vielfalt ist riesig! Kommen Sie und lassen Sie sich inspirieren zu 
Büchergeschenken – für sich selbst oder für andere.
Anschliessend Austausch bei einer Tasse Kaffee. 
Keine Anmeldung nötig, Eintritt frei.
Das Vorbereitungsteam: Monika Bauer, Susann Eichenberger, 
Kathrin Hunziker und Beatrice P� ster
Auskunft bei: Sarah Müller, 043 311 40 61, www.kk10.ch/62758

«Salz» – eine Führung
Montag, 23. Oktober, 8.15–17.30 Uhr, 
Treffpunkt 8.15 Uhr: Meierhofplatz Höngg

Gemeinsam fahren wir nach Pratteln, wo wir die Saline Schwei-
zerhalle besichtigen und eine Führung durch die Produktionshal-
len erhalten. Wir erfahren mehr darüber, wie das Salz aus dem 
Boden gewonnen wird und schliesslich auf unserem Teller lan-
det. Und warum Basel ohne diese Saline kaum zu einem inter-
national führenden Pharmastandort geworden wäre. Anschlies-
send gemeinsames Mittagessen.
Anmeldung erforderlich bis Montag, 9. Oktober: 
Sarah Müller, 043 311 40 61, sarah.mueller@reformiert-zuerich.ch
Die Teilnehmenden sollten gut zu Fuss sein. Kosten für öV, Mit-
tagessen und Führung mit Eintritt zulasten der Teilnehmenden.
Sich treffen – erleben – austauschen

Abendfeier und Konzert 
mit dem Vokalensemble 
Canturia 
Sonntag, 22. Oktober, Kirche Höngg 
17.00 Uhr: Abendfeier, Einsingen ab 16.45 Uhr
18.15 Uhr: Konzert
Das elfköp� ge Vokalensemble Canturia Chur wird bei der Abend -
feier mitwirken und so einen Vorgeschmack auf das gleich darauf 
folgende Konzert in der Kirche ab 18.15 Uhr bieten. Die 45-minü-
tige Feier leiten Pfarrer Martin Günthardt und Kantor Peter Aregger.

«Dialog – Vokalensemble und Streichquartett» heisst das Kon-
zert programm anschliessend. Das Vokalensemble singt seit gut 
20 Jahren anspruchsvolle Chormusik aus allen Epochen in kleiner 
Besetzung, meist a cappella. Zur Aufführung gelangen Werke von 
Palestrina, Gabrieli, Schütz, Bach, Haydn, Mendelssohn, Rhein-
berger, Distler, Pepping, Martin und Whitacre.

Kein Eintritt zum Konzert, Kollekte
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Jetzt bestellen: 
Florale Werkstücke
Mitglieder des Frauenvereins Höngg kreieren für Sie verschie-
dene � orale Werkstücke (Wintergestecke, Frühlingstaschen, 
An zündrosen u. v. m.) für Winter und Frühling. Der Erlös kommt 
vollumfänglich dem Bazar 2023 zugute.

Bestellungen bis 20. Oktober 
bei Hanni Spahn 076 558 41 66, 
hannispahn@bluewin.ch

Abholung der Vorbestellungen 
Kirchgemeindehaus Höngg
Do./Fr. 26./27. Oktober ab 14 Uhr

Verkauf für alle
im Kirchgemeindehaus Höngg 
Do./Fr. 26./27. Oktober, ab 15 Uhr 
Fr. 3. November, ab 16 Uhr
Sa. 5. November, ab 11 Uhr 

BastelZyt: 
Ein spezieller Ferientag
Mittwoch, 18. Oktober, 14–17.30 Uhr, 
Sonnegg Höngg
Erleben Sie etwas ganz Besonderes in der Begegnung mit 
Kindern, Eltern, Grosseltern, Gotti, Götti oder Freunden.

Das ka�  & zyt im Sonnegg lädt mit Snacks und Kuchen zum 
Verweilen ein: 
Ein Ort der Begegnung für Männer, Frauen, Kinder, Mütter, Väter, 
Grosseltern, Gotte, Götti, Freunde, Alleinerziehende, Alleinste-
hende, Junge und Ältere.

BastelZyt im Atelier: 
Nach Lust und Laune kann gebastelt werden z.B. Chläbberli-
Hund, Regenbogen- und Schmetterlingwindspiel, Chrälleliketten, 
Kerzen im Glas und andere Sachen .... Kleiner Unkostenbeitrag 
zugunsten der Aktion «Weihnachtspäckli» (siehe Inserat unten).

Chinderhuus zum Spielen 
mit Kapla, Duplo, Cuboro und Brioeisenbahn.

Auskunft bei Sozialdiakonin Daniela Hausherr, 043 311 40 40 56, 
www.kk10.ch/61971

Höngger Bazar 2023
Freitag, 3. November, 16–21 Uhr
Samstag, 4. November, 11–16 Uhr
Kirchgemeindehaus Höngg

Das Motto am beliebten 
Höngger Bazar lautet 
«Schenken».
Kommen Sie vorbei und geniessen 
Sie folgende Angebote am Bazar:

• Bazar-Restaurant mit feinem Menü 
am Freitag und Samstag und den immer wieder beliebten 
Canapés und selbst gemachten Kuchen und Desserts

• Verkaufsstände für den begehrten Adventskalender und 
moderne Geschenkartikel, Textilien, Floristik, Socken 
und Strickwaren (online unter www.handglismets.ch) und 
selbstgemachte Konfis und Butterzöpfe

• die Cüpli-Bar und draussen den beliebten Wurststand

• für Familien: Geschenke basteln, Carrera-Rennbahn, 
Kinderschminken und Hüpfchile

Der Erlös geht an gemeinnützige Projekten im In- und Ausland.

Aktuelle Infos: www.kk10.ch/bazar-in-hoengg 
oder Sarah Müller, 043 311 40 61

Aktion Weihnachtspäckli
Mehrere Tausend Personen, Familien, Hunderte 
von Kirchen, Schulen und Firmen helfen mit, 
bedürftigen Menschen in Osteuropa eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. Vier christliche 
Hilfswerke organisieren die Sammlung, den 
Transport und die Verteilung.

Auch der Kirchenkreis zehn hilft mit: 
Mit Ihrer Hilfe wollen wir 200 Päckli 
sammeln. Wie?

• Vorbeibringen: Päckli oder Sachspenden bis 
spätestens am 7. November an einem unserer 
Standorte vorbeibringen und wir verpacken für Sie.

• Gemeinsam verpacken: Sachspenden am Aktionstag 
mitbringen und vor Ort verpacken.

• Fertig gepackt: Das daheim befüllte Päckli am Aktionstag 
vorbeibringen.

Sind Sie dabei? Aktionstag ist der Mittwoch, 
8. November, 9–17.30 Uhr, Sonnegg Höngg 
Es gibt klare Vorgaben zum Inhalt, damit es gerecht ist und 
keine Zollprobleme gibt. 
Infos dazu auf www.kk10.ch/60850, auf den ausliegenden 
Flyern oder bei Daniela Hausherr, 043 311 40 56 

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.
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Wie sah Zürich 
3000 vor Christus 
aus? Welche Ge-
bäude standen in 
der Stadt um 1800? 
Mittels digitaler 
3D-Modelle kann 
man sich ein kon-
kretes Bild von Zü-
richs Vergangenheit 
machen. Auch in 
Höngg gibt es eini-
ges zu entdecken.
Dagmar Schräder - Das Amt für 
Städtebau ist innerhalb des Hoch-
baudepartements die Abteilung, 
die nicht nur für die Erstellung von 
Bauordnung und Zonenplänen, die 
Überprüfung von Baugesuchen 
und die Denkmalpflege zuständig 
ist, sondern auch für die Archäolo-
gie und die Dokumentation der 
Entwicklung der Stadt. So ist etwa 
im Baugeschichtlichen Archiv die 
Stadtgeschichte auf über 150 000 
Fotografien abgelegt. 
Dokumentiert wird jedoch auch im 
virtuellen Raum: Mit dem digitalen 
Zwilling hat die GIS-Abteilung des 
Amtes gemeinsam mit Geomatik 
und Vermessung ein 3D-Modell der 
gesamten Stadt mit allen ihren Ge-
bäuden entwickelt, das mittels der 
webbasierten Applikation «Zürich 
4D» der Öffentlichkeit zugänglich 
ist. So können Nutzer*innen nicht 
nur durch die aktuelle Stadt spazie-
ren, auch die kurzfristige sowie 
mittelfristige Zukunft mit den ge-
planten und bereits bewilligten 
Bauprojekten sind in dem Modell 
zu sehen. 

Um die Dimension Zeit erweitert
Zusätzlich verleiht das Amt im 
Rahmen eines wissenschaftstech-
nischen Pilotprojekts gemeinsam 
mit der Stadtarchäologie bis 2025 
dem Modell nun auch noch eine 
historische Dimension. Mit insge-
samt sechs verschiedenen Model-
len, die jeweils eine andere Epoche 
abbilden, soll es so möglich sein, 
eine virtuelle Reise in die Vergan-
genheit zu unternehmen. Die ers-
ten beiden historischen Modelle, 
die Zürich im Neolithikum, also 
um das Jahr 3000 vor Christus, so-

wie um 1800 abbilden, wurden im 
März letzten Jahres veröffentlicht. 
Diese beiden Zeitpunkte wurden 
aus bestimmten Gründen gewählt: 
die Zeit um 1800, weil sie anhand 
von Plänen, Karten und weiteren 
historischen Quellen eine umfang-
reiche Datengrundlage bot und es 
ermöglichte, ziemlich präzise Infor-
mationen zu verarbeiten. 
In Bezug auf die Zeit der Pfahlbau-
ten führten kürzlich durchgeführte 
Grabungen und wissenschaftliche 
Auswertungen im Zusammenhang 
mit der Erweiterung des Kunsthau-
ses oder beim Bau des Parkhauses 
Opéra zu neuen Erkenntnissen. 
Weiter stammen die Daten zum 
Neolithikum, «vornehmlich aus 
dem Archiv der Stadtarchäologie 
und der Unterwasserarchäologie 
Zürich und gehen zurück auf eine 
Vielzahl von Untersuchungen, die 
diese beiden Fachstellen durchge-
führt und dokumentiert haben», er-
klären die Verantwortlichen für die 
Erstellung des historischen Zwil-
lings, der Leiter der Stadtarchäolo-
gie, Stephan Wyss, sowie Christian 
Hürzeler, Stv. Leiter des GIS-Kom-
petenzzentrums, auf Anfrage.

5000 Jahre Geschichte per 
Knopfdruck abrufen
Bis Frühjahr 2024 sind zwei weite-
re Modelle geplant, die Zürich als 
römische Stadt (um 200 vor Chris-
tus) sowie im Spätmittelalter (um 
1500) zeigen sollen. 2024/25 soll 
das Projekt schliesslich mit den 
Zeiten um 1200 sowie 1900 kom-
plettiert werden. Nach der Fertig-
stellung wird so ein archäologisch-

historischer Überblick über fast 
5000 Jahre Siedlungsgeschichte 
entstanden sein – ein Stück Pio-
nierarbeit: «Eine diachrone Prä-
sentation der Stadtgeschichte ab 
den Ursprüngen bis zur Gegenwart 
– wie sie für Zürich vorliegt – ist 
einzigartig», erklären Wyss und 
Hürzeler. Sie existiere bis anhin für 
keine weitere Stadt. Schulwesen, 
Tourismusbranche und Game-Ent-
wickler könnten nun von den Mo-
dellen ebenso profitieren wie inte-
ressierte Privatpersonen. 

Leeres Höngg zu Zeiten der 
Pfahlbauten
Denn nutzen können die Informa-
tionen alle, die Zugang zu einem 
Computer haben: Die Anwendung 
ist einfach auf Computer oder 
Smartphone aufrufbar, läuft auf al-
len aktuellen Browsern und ist kos-
tenlos nutzbar. Zur Simulation ge-
langt man über die Website der 
Stadt. Auch für Höngg lassen sich 
per Knopfdruck interessante Er-
kenntnisse gewinnen. Im Neolithi-
kum sucht man hier zwar noch 
vergebens nach Zeichen mensch-
lichen Lebens: Das Quartier be-
steht laut Simulation eigentlich 
nur aus Bäumen und Wiesen. Die 
einzigen Siedlungsformen zu die-
ser Zeit finden sich am linken See-
ufer auf Höhe des Opernhauses, 
kleine Pfahlbausiedlungen im Was-
ser. 
Anders präsentiert sich das Bild 
jedoch um 1800: Höngg ist jetzt be-
lebt, rund um den Meierhofplatz 
hat sich eine kleine Siedlung etab-
liert, die Kirche befindet sich be-

reits im Dorf. Und ein Grossteil des 
Waldes, der hier noch im Neolithi-
kum wuchs, ist bereits gerodet. 
Der Meierhofplatz ist mit dem Rü-
tihof, der tatsächlich aus nicht viel 
mehr als ein paar Gehöften be-
steht, bereits durch einen Weg ver-
bunden. An der Limmat dagegen 
ist zu dieser Zeit noch kaum Sied-
lungsstruktur zu finden. 

Zuweilen ist Geduld gefragt
Besonders erhellend sind die Mo-
delle, wenn zwei verschiedene 
Zeitpunkte direkt miteinander ver-
glichen werden: Über das Teilen 
des Bildschirms können etwa 1800 
und die Neuzeit gegenübergestellt 
werden. Veränderungen im Quar-
tier lassen sich so auf einen Blick 
erkennen. So lässt sich jede Adres-
se zu jeder Zeit suchen. Gibt man 
die Adresse ein, zoomt die Appli-
kation zum gewünschten Ort. Wer 
die einzelnen Häuser dann an-
klickt, erhält stichwortartige Infor-
mationen dazu. Informationen da-
rüber, ob das Gebäude heute noch 
steht und in welchem Jahr es er-
baut wurde, lassen sich zwar nicht 
im historischen Modell abrufen, 
dafür aber im aktuellen Zeit-
schnitt. Ein bisschen Geduld ist al-
lerdings gefragt: Aufgrund der 
grossen Datenmengebauen sich 
die Zeitschnitte zuweilen nur sehr 
langsam auf. Kleiner Tipp: Die 
Schnelligkeit lässt sich erhöhen, 
wenn in der Applikation beim But-
ton mit der Sonne die Qualität auf 
«Performanz» geändert wird. 

Ein Blick auf vergangene Zeiten 

Ein bisschen gewachsen: der Meierhofplatz um 1800 und in der aktuellen Simulation. (Screenshot «Zürich 4D)

Quartierleben
www.kirchenkreis10.ch

Jetzt bestellen: 
Florale Werkstücke
Mitglieder des Frauenvereins Höngg kreieren für Sie verschie-
dene � orale Werkstücke (Wintergestecke, Frühlingstaschen, 
An zündrosen u. v. m.) für Winter und Frühling. Der Erlös kommt 
vollumfänglich dem Bazar 2023 zugute.

Bestellungen bis 20. Oktober 
bei Hanni Spahn 076 558 41 66, 
hannispahn@bluewin.ch

Abholung der Vorbestellungen 
Kirchgemeindehaus Höngg
Do./Fr. 26./27. Oktober ab 14 Uhr

Verkauf für alle
im Kirchgemeindehaus Höngg 
Do./Fr. 26./27. Oktober, ab 15 Uhr 
Fr. 3. November, ab 16 Uhr
Sa. 5. November, ab 11 Uhr 

BastelZyt: 
Ein spezieller Ferientag
Mittwoch, 18. Oktober, 14–17.30 Uhr, 
Sonnegg Höngg
Erleben Sie etwas ganz Besonderes in der Begegnung mit 
Kindern, Eltern, Grosseltern, Gotti, Götti oder Freunden.

Das ka�  & zyt im Sonnegg lädt mit Snacks und Kuchen zum 
Verweilen ein: 
Ein Ort der Begegnung für Männer, Frauen, Kinder, Mütter, Väter, 
Grosseltern, Gotte, Götti, Freunde, Alleinerziehende, Alleinste-
hende, Junge und Ältere.

BastelZyt im Atelier: 
Nach Lust und Laune kann gebastelt werden z.B. Chläbberli-
Hund, Regenbogen- und Schmetterlingwindspiel, Chrälleliketten, 
Kerzen im Glas und andere Sachen .... Kleiner Unkostenbeitrag 
zugunsten der Aktion «Weihnachtspäckli» (siehe Inserat unten).

Chinderhuus zum Spielen 
mit Kapla, Duplo, Cuboro und Brioeisenbahn.

Auskunft bei Sozialdiakonin Daniela Hausherr, 043 311 40 40 56, 
www.kk10.ch/61971

Höngger Bazar 2023
Freitag, 3. November, 16–21 Uhr
Samstag, 4. November, 11–16 Uhr
Kirchgemeindehaus Höngg

Das Motto am beliebten 
Höngger Bazar lautet 
«Schenken».
Kommen Sie vorbei und geniessen 
Sie folgende Angebote am Bazar:

• Bazar-Restaurant mit feinem Menü 
am Freitag und Samstag und den immer wieder beliebten 
Canapés und selbst gemachten Kuchen und Desserts

• Verkaufsstände für den begehrten Adventskalender und 
moderne Geschenkartikel, Textilien, Floristik, Socken 
und Strickwaren (online unter www.handglismets.ch) und 
selbstgemachte Konfis und Butterzöpfe

• die Cüpli-Bar und draussen den beliebten Wurststand

• für Familien: Geschenke basteln, Carrera-Rennbahn, 
Kinderschminken und Hüpfchile

Der Erlös geht an gemeinnützige Projekten im In- und Ausland.

Aktuelle Infos: www.kk10.ch/bazar-in-hoengg 
oder Sarah Müller, 043 311 40 61

Aktion Weihnachtspäckli
Mehrere Tausend Personen, Familien, Hunderte 
von Kirchen, Schulen und Firmen helfen mit, 
bedürftigen Menschen in Osteuropa eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. Vier christliche 
Hilfswerke organisieren die Sammlung, den 
Transport und die Verteilung.

Auch der Kirchenkreis zehn hilft mit: 
Mit Ihrer Hilfe wollen wir 200 Päckli 
sammeln. Wie?

• Vorbeibringen: Päckli oder Sachspenden bis 
spätestens am 7. November an einem unserer 
Standorte vorbeibringen und wir verpacken für Sie.

• Gemeinsam verpacken: Sachspenden am Aktionstag 
mitbringen und vor Ort verpacken.

• Fertig gepackt: Das daheim befüllte Päckli am Aktionstag 
vorbeibringen.

Sind Sie dabei? Aktionstag ist der Mittwoch, 
8. November, 9–17.30 Uhr, Sonnegg Höngg 
Es gibt klare Vorgaben zum Inhalt, damit es gerecht ist und 
keine Zollprobleme gibt. 
Infos dazu auf www.kk10.ch/60850, auf den ausliegenden 
Flyern oder bei Daniela Hausherr, 043 311 40 56 

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.
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Der Name «Bravo» steht 
weit über Höngg hinaus 
für köstliche Ravioli. Im 
Fabrikladen an der Lim-
mattalstrasse 276 wird 
eine ganze Bandbreite 
der Nudelspezialitäten 
hergestellt und verkauft.   

Daniel Diriwächter – Mit Ravioli 
kann man quasi nichts falsch ma-
chen: Sie schmecken immer, in al-
len Variationen und Situationen. 
Höngg ist seit dem Jahr 2009 eine 
erste Adresse für frische Ravioli: 
Damals wurde das Unternehmen 
Bravo – Ravioli & Delikatessen von 
Daniela Helbling Binkert und Sa-
muel Binkert gegründet. «Qualität 
stand für uns immer an erster Stel-
le», sagt die Inhaberin. Das Ge-
schäft wuchs mit den Jahren und 

selbst der Lockdown konnte ihm 
nichts anhaben: Die Ravioli aus 
Höngg sorgten für Abwechslung in 
der heimischen Küche. Mittlerwei-
le werden die Nudelspezialitäten 
in vielen Geschäften verkauft und 
ausgewählte Restaurants schwö-
ren auf die Bravo-Ravioli. Daniela 
Helbling Binkert und Samuel Bin-
kert setzen aber weiterhin auf ih-
ren Standort Höngg, der zugleich 
ihre Heimat ist.  

Klassiker und Zeitgeist
Im Bravo-Fabrikladen können die 
Ravioli tiefgefroren und in Scha-
len für zwei Personen bezogen 
werden. Im Offen-Verkauf sind sie 
nebenan bei der Metzgerei Ei-
chenberger erhältlich. Das kommt 
nicht von ungefähr: Zu Beginn 
war die Metzgerei ebenfalls Teil 
des Geschäfts, vor zwei Jahren 
übernahm dann das Familienun-

ternehmen Eichenberger aus Wet-
zikon diese Aufgabe. Das Fleisch 
stammt aber immer noch vom 
Nachbarn. «Füllungen mit Fleisch 
sind nach wie vor am beliebtes-
ten», so Daniela Helbling Binkert, 
die Klassiker sind «Brasato» und 
«Vitello». Sie und ihr Mann bleiben 
stets offen für den Zeitgeist. «Wir 
erhalten diese Impulse aus der 
Gastronomie, dort sind beson-
ders die veganen Ravioli ein Hit.» 
In Höngg sind fünf solcher Sorten 
erhältlich (u. a. mit Steinpilz-Spi-
nat- oder Kürbisfüllung). Insge-
samt sind im Fabrikladen rund 20 
Sorten erhältlich, dazu kommt ein 
saisonales Angebot: Aktuell sind 
das Ravioli mit Wild-, Kürbis-, Gor-
gonzola-, Feigen-Brie- oder Salsic-
cia-Füllung. «Bestehende Rezepte 
werden nur verändert, wenn wir 
merken, dass diese nicht mehr 
schmecken», sagt Samuel Binkert. 

Ebenfalls im Sortiment: Lasagne 
mit Rindfleisch oder Gemüse so-
wie Tagliatelle und Gnocchi.
Der Fabrikladen ist auch eine Fat-
toria; die Ravioli werden vor Ort 
und im Team, dazu gehören noch 
Karin Mariacher und Luca Roma-
no, produziert. Täglich sind das 
zwischen 50 und 120 Kilogramm 
Ravioli, zunächst die Füllungen, 
dann der Teig mit Hartweizenmehl 
aus der Altbachmühle im aargaui-
schen Wittnau sowie mit Eiern 
vom Hofladen von Daniel Müller in 
Weiningen. Dann wird die kalte 
Füllung für die Pastamaschine be-
reitgestellt. 
Man glaubt dem Paar sofort, dass 
es eine Leidenschaft für Ravioli hat. 
Samuel Binkert wollte ursprünglich 
Schauspieler werden, er liebte es 
aber auch, frische Ravioli einzukau-
fen. Dieses Flair in italienischen 
Spezialitätenläden liess ihn nicht 
mehr los. Daniela Helbling Binkert 
absolvierte die Handelsmittel- und 
die Hotelfachschule – das waren 
schliesslich ideale Voraussetzun-
gen für die Gründung von Bravo – 
Ravioli & Delikatessen.

«Ravioli brauchen Platz»  
Die Bravo-Ravioli können tiefgefro-
ren ins kochende Salzwasser ge-
legt werden. Sobald diese oben 
schwimmen, sollte die Hitze redu-
ziert werden, sonst können sie 
platzen. Der Garpunkt sei hinge-
gen Geschmackssache und liege 
zwischen zwei und fünf Minuten. 
Wichtig ist eine grosse Pfanne: «Ra-
violi brauchen Platz», so Daniela 
Helbling Binkert. Sonst kleben sie 
aneinander fest. Das Paar emp-
fiehlt, die Ravioli anschliessend 
kurz in Olivenöl und/oder Butter 
zu schwenken, nach Belieben auch 
mit Cherrytomaten, Salbeiblättern 
oder mit Nüssen. Samuel Binkert 
selbst verbringt jährlich zwei Wo-
chen in der Toskana bei der Oli-
venernte. Das entsprechende Öl 
ist selbstverständlich im Fabrikla-
den erhältlich, neben einigen wei-
teren Lebensmitteln, etwa Toma-
tensauce oder Kaffee. 

R AVIOLI  &  DELIK ATESSEN

Limmattalerstrasse 276
bravo-ravioli.ch
044 340 22 44
Montag bis Freitag:
10–13 Uhr, 14–17 Uhr

PR

Eine Leidenschaft für Ravioli

Das Bravo-Team: L. Romano, S. Binkert, K. Mariacher und D. Helbling Binkert. (Foto: dad) Ravioli aus Höngg sind der Hit. (Foto: zvg)
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InsR Riedhof              i231005 12517 riedhof menu v01.indd

158 x76 mm
3 B x 4 H

Der Mittagstisch findet immer am 2. und 4. 
Donnerstag im Monat statt. Wir freuen uns,  
Sie um 11.45 Uhr im Riedhof mit einem Glas  
Wein zum Apéro zu begrüssen.

Unsere nächsten Daten 
12. und 26. Okt., 16. und 30. Nov., 14. und 28. Dez.

Kosten: 4-Gang-Mittagsmenü, inklusive  
Getränke und Wein für nur 22 Franken.

Wir bitten um telefonische Anmeldung  
unter Telefon 044 344 60 01

www.riedhof.ch

Senioren-Mittagstisch im Riedhof Zürich 
Jeden Monat am 2. und 4. Donnerstag

Gemeinsam essen  
macht Spass!

Gönnen Sie sich ein feines 
Mittagessen, setzen Sie sich an 
einen schön gedeckten Tisch  
und verbringen Sie gemütliche 
Stunden im Riedhof.

Herzlich eingeladen sind 
Seniorinnen und Senioren  
aus Höngg und Umgebung. 
Alleinstehende und Paare  
sind willkommen.
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Die Konzerte des reformierten Kirchen-
chors Höngg sorgen für Begeisterung – 
und volle Kirchenbänke. Massgeblich 

daran beteiligt ist Kantor Peter Aregger.

Gibt es das? Einen Chorleiter, der 
es vermag, einen Laienchor ohne 
erhobenen Zeigefinger zum Erfolg 
zu führen? Leistung durch positi-
ve Verstärkung von Können zu er-
reichen? Ja, das gibt es: Es handelt 
sich um Peter Aregger, Kantor der 
reformierten Kirche Höngg im Kir-
chenkreis zehn. Seit Mai 2000 ist 
er dort tätig, und Musik spielte 
schon früh eine grosse Rolle in sei-
nem Leben. 
Aregger, in Thusis aufgewachsen, 
studierte nach der Matura Kirchen-
musik mit Hauptfach Chorleitung 
an der Akademie für Schul- und Kir-
chenmusik Luzern sowie Musikwis-
senschaft an der Universität Zü-

rich. Im Jahr 1998 erwarb er das 
Lehrdiplom für Gesang, im Jahr 
2001 folgte der Abschluss seiner 
Ausbildung zum Orchesterdirigen-
ten. Es erstaunt nicht, dass er im 
Herbst 2014 zum Präsidenten des 
Schweizerischen Berufsdirigentin-
nen- und Berufsdirigentenverban-
des (SBDV) gewählt wurde. Ebenso 
wenig, dass er seit 2017 als Experte 
an der Musikhochschule Luzern 
amtiert.

Vielfalt der Stilrichtungen
Die Vielseitigkeit des Könnens und 
Wissens, das Aregger in seinen 
Ausbildungen erworben hat, setzt 
er aktiv ein. Dies prägt seine Musi-

kerpersönlichkeit und wirkt sich 
auf schönste Weise auf seine Funk-
tion als Dirigent des reformierten 
Kirchenchors Höngg aus. Unter 
anderem zeigen dies die von ihm 
zusammengestellten Programme. 
Sie sind durch eine Vielfalt an Stil-
richtungen und musikalischen 
Formen geprägt, was beispielswei-
se beim Kantatenkonzert im 
Herbst im Vergleich der Jahre 
deutlich wird (die «Höngger Zei-
tung» berichtete am 21. Septem-
ber über das Konzert). 
Wie Aregger auf der Website vom 
Kirchenkreis zehn schreibt, 
schätzt er seine abwechslungsrei-
che Aufgabe. So arbeitet er als 
Kantor auf allen Stufen der Ge-
meinde mit. Etwa als Kantor in 
Gottesdiensten, als musikalischer 
Leiter der Band sowie des Kinder-
chors an der Mitsing-Wienacht. 
Aber auch musikalische Engage-
ments beim Familientag, dem 
Club5 und dem Tageslager gehö-
ren dazu. Mit dem reformierten 
Kirchenchor ist Aregger, der mit 
seiner Familie in Luzern lebt, je-
den Donnerstag am Proben (aus-
ser in den Schulferien). 
Jede Woche Gesangsfreude in Kon-

tinuität zu erleben, führt fraglos 
zu heiterem Befinden. Dies ist 
schon nach den Herbstferien mög-
lich. So also «Auf Wiedersehen» im 
reformierten Kirchenchor Höngg, 
der Kantorei des Kirchenkreises 
zehn, unter der Leitung von Peter 
Aregger. 	

Eingesandt von  
Brigitte Bryner-Kronjäger   
www.kk10.ch/kirchenchor

Musik ist sein 
Leben

Peter Aregger schätzt seine abwechs-
lungsreiche Aufgabe in Höngg. (Foto: 
dad)

Kultur

Bewerbungsadresse:
Almacasa, Liliane Peverelli
In der Luberzen 25, 8902 Urdorf
+41 44 750 35 15
info@almacasa.ch
www.almacasa.ch

Pro� tieren Sie von einem wertebasierten und fachlich hochstehenden 
Arbeitsplatz sowie von sehr guten Anstellungsbedingungen.

Bewerben Sie sich am besten gleich jetzt schriftlich oder per E-Mail.

Standort Friesenberg
Betreuen – P� egen – Alltag gestalten

Für unseren Standort Friesenberg suchen wir 
per sofort, oder nach Vereinbarung, engagierten

Nachtdienst
P� egefachfrau / P� egefachmann 
HF oder DNl / 80 % bis 100%
Als P� egefachperson HF im Nachtdienst stellen Sie die P� ege und Betreuung 
der Bewohnenden während der Nacht sicher. Sie werden dabei durch moderne 
Hilfsmittel unterstützt, welche die Schlafqualität der Bewohnenden fördert. 

FAGE
Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ 
80 % bis 100% im Tagdienst
Genug vom klassischen P� egeheimalltag? Wollen Sie als Tagesverantwortliche:r 
eine herausragende Rolle in der Lebens- und Alltagsgestaltung spielen? Dann ist 
Almacasa das Richtige für Sie! Sie wirken mit an unserer sehr guten P� egequalität 
und werden dabei von den P� egenden HF, einem modernen und wertschätzen 
Arbeitsumfeld sowie umfassenden Förderungsmassnahmen unterstützt. 
Im Almacasa pro� tieren Sie zudem von durchgehenden Diensten.
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        Ihre Handwerker

Ins B Bolliger Claudio K1190    i210325 bolliger claudio gewerbeseiten 1

50 x 76 mm
1B x 4H

Inserate auf Gewerbeseiten 2021

 claudio bolliger
  frankentalerstrasse 24
   8049 zürich
    telefon/fax 044 341 90 48
     www.holzwurm2000.ch

– allgemeine schreinerarbeiten
–  unterhalt von küchen
    und türen
–  glas- und einbruch-
   reparaturen
–  änderung und ergänzung
   nach wunsch

service-
 schreinerei

Ofenbau
Plattenbeläge

GmbH
Heizenholz 39

8049 Zürich
Telefon 044 341 56 57
Mobile 079 431 70 42

info@denzlerzuerich.ch
www.denzlerzuerich.ch
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Inserat im «Höngger», 16. Dezember 2021

Grösse: 104 x 36 mm 

Ins K Kropf Holz K1180 i211216 kropf gewerbetafel 1.indd

Ins M    Maler Schad  i210114 maler schaad 1

Inserat im «Höngger» 14. Januar 2021

 Limmattalstrasse 177 Renovationen innen
 8049 Zürich Fassadenrenovationen

 Telefon 044 344 20 90 Farbgestaltungen
 Mobile 079 400 06 44

 info@malerschaad.ch www.malerschaad.ch

Auto Höngg Zürich • www.a-h.ch
Limmattalstrasse 136 •
8049 Zürich • Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44
 

• Multimarken-Garage 
• EU-/US-Direktimport
• Carrosserie-Werkstatt

    Aus Freude am Ankommen.

Alles aus 
einer Hand!
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ROLF

WEIDMANN AG Bauspenglerei
Metallgestaltung
Steilbedachungen
Flachbedachungen

Neugutstrasse 25
8102 Oberengstringen
Tel. 044 750 58 59

Gewerbe Höngg
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Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 
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Ho ho ho –  
der Herbst ist do

Trauben verwandeln sich in Wein  
Blätter fallen leis und fein

Igel suchen ihr Winterquartier  
Wir hegen Gärten von unsrem Revier

Zugvögel reisen gen Süden  
Herbstenergie durchflutet die Müden

Wir kommen Ihr Paradies winterfest einkleiden 
Damit die Pflanzen nicht frieren und leiden

Gartenbau GmbH
Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bzgartenbau.ch
Telefon 079 646 01 41

NATURSTEINBELÄGE
KUNSTKERAMIKBELÄGE
KERAMISCHE WAND-  
UND BODENBELÄGE

Bolliger 
Plattenbeläge GmbH
Glattalstrasse 517
8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03
www.bolliger-belaege.ch

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation 
Netzwerke
Reparaturen und Umbau

fastfast

Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Ihr Partner
für Wasser, Gas, Wärme

Standorte
Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Beckenhofstrasse 56
8006 Zürich
Telefon 044 341 98 80
www.greb.ch

Haustechnik AG

David Schaub
Höngg

Maya Schaub
Andreas Neumann

Limmattalstrasse 220
8049 Zürich

Telefon 044 341 89 20
www.david-schaub-zuerich.ch

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

www.caseri.ch

Frehner  
Bedachungen
GmbH

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich
Telefon 044 340 01 76

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung von Dachdecker- 
Arbeiten in Ziegel, Eternit,  

Schiefer und Schindeln sowie 
Unterhalts arbeiten an Dach 
und Känneln

Einbau von Solaranlagen



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256
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50 x 76 mm

since 1967    

   
 50Jahre

maler- und gipserarbeiten

Limmattalstrasse 234
8049 Zürich
044 344 50 40
www.maler-kneubuehler.ch

Gewerbe Höngg
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Ein lustiger Schnappschuss und eine coole Erinnerung – die «Selfie World» im 
Letzipark macht beides möglich. (Foto: zvg)

Dies & das

Stellen Sie sich vor, Sie haben ein 
Handwerker-Serviceabo. Die er-
brachten Leistungen sind super, 
Sie sind sehr zufrieden. Das Abo 
wird aber jedes Jahr teurer bei 
gleichem Serviceumfang. Anstelle 
eines Ersatzteils bringen die Ser-
viceleute eine 10er-Packung mit, 
dabei bräuchte es nur eines. Was 
machen Sie?

Genauso läuft es im 
Gesundheitswesen
Unsere Ärzte und Spitäler erbrin-
gen super Leistungen, Sie sind 
sehr zufrieden. Aber das Abo, 
nein, natürlich die Prämien wer-
den immer teurer. Bereitgestellt 
wird ein beachtlicher Leistungs-
katalog, sozusagen die Hunderter-
packung, wo doch schon einige 
wenige Pillen Erfolg bringen wür-
den. Wer überprüft Qualität und 
Eignung der zur Gesundung unter-
nommenen Behandlungen? Es ist 
absurd: Was privat ohne Weiteres 
klappt – Sie bestehen natürlich 
auf dem einen benötigten Ersatz-
teil, weil Sie auf Kostentranspa-
renz und Effizienz setzen –, funk-
tioniert beim Gesundheitswesen 
nicht. Da schaut bei den Kosten 
niemand hin. Weder die Versi-
cherten noch die Versicherer 
oder die Politik. Aber alle jam-
mern. Ein Unternehmer, eine Un-
ternehmerin könnte sich das nie 
leisten, der «Uhu» an der Tür lies-
se nicht lange auf sich warten. 
Das gilt natürlich nicht für Plan-
wirtschaft und Gesundheitswe-

sen. Dabei ist das die grosse Sorge 
der Leute. Alle wüssten, wo den 
Hebel ansetzen, aber niemand will 
sich an der heissen Kartoffel ver-
brennen.

Steuergelder fliessen leichter als 
privates Geld
Wenn der Servicemonteur neben 
der neuen Waschmaschine zu-
sätzlich eine nicht bestellte Mik-
rowelle installieren will, weil die 
auch noch im Servicewagen war, 
für den er völlig unerwartet einen 
Parkplatz in Kundennähe finden 
konnte, würden Sie die Annahme 
verweigern und nicht bezahlen. 
Wenn bei der Kirche Fluntern 
neue Sitzbänke platziert werden, 
obwohl die Quartierbevölkerung 
diese nicht will, da es dort schon 
genügend Sitzgelegenheiten habe, 
oder wenn auf dem Hönggerberg 
zehn Gehsekunden vom Friedhof, 
60 Sekunden vom Waldrand ent-
fernt auf offenem Feld das Belle-
vue als durchorchestriertes Bio-
diversitätsprojekt «Vuebelle» 
realisiert wird, dann funktioniert’s 
im öffentlichen Sektor einfach 
nicht mehr. Unternehmertum 
geht anders. 

GVZ-KOLUMNE

In der Privatwirtschaft  
längst pleite 

Bezahlter Inhalt

Nicole Barandun-Gross,
Präsidentin Gewerbe- 
verband der Stadt Zürich 
www.gewerbezuerich.ch

Knipsen, teilen und gewinnen! 
Vom 10. bis 21. Oktober verwandelt sich der Letzipark 
in eine «Selfie World»: ein buntes, ausgefallenes Foto-
studio mit attraktiven Gewinnmöglichkeiten.
Es sind die Geschichtenerzäh-
ler*innen unserer Zeit, die soge-
nannten Influencer*innen. Sie 
sind immer auf der Suche nach 
dem perfekten Bild, um so ihre 
Follower zu inspirieren. Im Letzi-
park können alle Social-Media-
Fans ab dem 10. Oktober ihre Kre-
ativität ausleben und den 
perfekten Schnappschuss festhal-
ten. In der «Selfie World» finden al-
le den idealen Rahmen für den 
persönlichen Selfie-Moment. 
Überdimensionale Fotostationen 
mit originellen Motiven laden zum 
Posieren und Fotografieren ein. 
Ob eine Liebesbotschaft aus der 
emotionalen «Crazy in Love»-Box, 
eine süsse Überraschung in der 
Candy-Bar «Sweet Dreams», ein 
verträumter Blick auf dem «Uni-
corn» oder ein wilder Ritt auf dem 

Surfboard bei «Adrenaline» – für 
Spass und Unterhaltung ist ge-
sorgt. Alle Module sind während 
der gesamten zwei Wochen zu 
den Center-Öffnungszeiten frei zu-
gänglich.
Das Teilnehmen macht nicht nur 
Spass, sondern bietet auch die 
Möglichkeit auf einen Gewinn: 
Beim Hochladen des Selfies mittels 
QR-Code erhält man die Chance, 
eine Coop-Geschenkkarte im Wert 
von 1000 Franken oder eines von 
13 Erfrischungspaketen von Sinal-
co im Gesamtwert von insgesamt 
4550 Franken zu gewinnen. (pr) 

EINK AUFSZENTRUM LE T ZIPARK 
Baslerstrasse 50
8048 Zürich
www.letzipark.ch 
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Inserat Höngger, 5. Oktober 2023

«Ich setze mich ein für: ein solidarisches und be-
zahlbares Gesundheitswesen mit mehr Quali-

täts- und Kostentransparenz, faire Renditen bei 
Vermietungen sowie den Ausbau des gemein-
nützigen Wohnungsangebots; für die Gleich-
stellung von Mann und Frau mit dem Ziel, die 
Lohndifferenz zwischen den Geschlechtern 
weiter zu verringern und Rahmenbedingun-
gen zu schaffen für eine bessere Vereinbar-
keit von Beruf und Familie.»

Nathalie Zeindler
Nationalratskandidatin, Journalistin BR, Autorin
Am 22. Oktober in den Nationalrat

 Liste 17
Platz 1

Ihre Apotheke
für die ganze Familie!

APOTHEKE IM BRÜHL

www.zuerigsund.ch

Sprechstunde
Kinderärztin

I.d.R. jeden Freitag von 8-12h
in unserer Apotheke.

Anmeldung und Infos auf 
www.zuerigsund.ch oder 
unter 044 342 42 12.

NEU
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Am 23. September 
veranstaltete der 
Elternrat der Schule 
Rütihof sein Som-
merfest. 350 Kinder 
und ihre Eltern so-
wie das gesamte 
Schul- und Hortper-
sonal waren gela-
den, um gemeinsam 
einen unbeschwer-
ten Nachmittag zu 
verbringen.
Dagmar Schräder – Der Besuch des 
Schulhauses löst bei den meisten 
Kindern in der Regel nicht unbe-
dingt Vorfreude oder euphorische 
Gefühle aus. Doch es gibt Tage, da 
können selbst die notorischen Zu-
spät-Kommer*innen kaum erwar-
ten, endlich in der Schule zu er-
scheinen. Zu diesen gehörte der 
vergangene Samstag. Denn an die-
sem Datum fand das vom Elternrat 
organisierte Sommerfest für alle 
Schüler*innen und deren Eltern 
statt. 

Alle Hände voll zu tun
Und zu diesem Zweck verwandelte 
sich das gesamte Schulhausareal 
in ein grosses Festgelände. Überall 
gab es etwas zu tun: Riesenseifen-
blasen produzieren, Torwand-
schiessen, Seilziehen, Riesenmika-
do, Jonglieren oder die von der CE-
VI organisierte Schnitzeljagd 
waren nur einige der zahlreichen 
Posten, welche die Eltern für die 
Kinder organisiert hatten. Kein 
Wunder, dass diese kaum Zeit hat-

ten, sich um ihr leibliches Wohl zu 
kümmern, für das mit einem reich-
haltigen Salatbuffet und 700 kna-
ckigen Würstchen vom Grill ge-
sorgt worden war. Diese Aufgabe 
nahmen dafür die Erwachsenen 
umso dankbarer wahr. Doch auf 
die farbenfrohen und schmackhaf-
ten Cocktails von der Saftbar, wel-
che die Fünftklässler*innen an ih-
rem Stand frisch und auf Wunsch 
zubereiteten, mochten die Kinder 
dann doch nicht verzichten. 

Freie Bahn für die Sonne
Das extra für etwaige Regenzwi-
schenfälle aufgestellte Partyzelt 
konnten die Veranstalter*innen 
des Elternrats übrigens im Laufe 
des Nachmittags getrost wieder 
abbauen: Sah es am Morgen noch 
ein wenig düster und bewölkt aus, 
verzogen sich die letzten Wolken 
am frühen Nachmittag und gaben 
der Sonne freie Bahn. Und so konn-
ten Schüler*innen, Eltern und 
Lehrpersonen gemeinsam den 
Spätsommer noch einmal so rich-
tig auskosten. 

Schnitzeljagd statt Mathematik

Wer ist stärker? Das Seilziehen gehörte zu den beliebtesten Posten beim Fest.

Für jeden Geschmack etwas dabei: das reichhaltige Buffet, zu dem alle Eltern 
etwas beigetragen hatten.

Während es sich die Eltern gemütlich machen, haben die Kinder kaum Zeit für 
Pausen. (Fotos: das/zvg) 

Kinder & Jugendliche

Überall gab es  
etwas zu tun:  

Torwandschiessen, 
Jonglieren oder 

Seilziehen  
waren nur einige  

der Posten.

Kommentieren Sie
die Artikel online auf:  

www.hoengger.ch

22.10.23 | EVP Liste 7 | scognamiglio.ch | Danke.

Dr. Roland Jost
«Ich bin im Immobilienbereich tätig und entwickelte Wohnprojekte für  

ältere Menschen (Wohnrente). Dabei profitierte ich vom grossen 
Wissen von Prof. Dr. Donato Scognamiglio. Er ist auch Unternehmer 

und sozial engagiert. Ich empfehle ihn zur Wahl in den Nationalrat.»
Bitte unterstützen Sie ihn,  

indem Sie ihn 2 × auf Ihre Liste schreiben.

DonatoScognamiglio
 IN DEN NATIONALRAT IN DEN NATIONALRAT
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Inserat Höngger, 9. März 2023

Herren-Coiffeur 
Limmattalstrasse 236 
8049 Zürich

Reservation unter 
Telefon 044 341 20 90

Coiffeur
Michele Cotoia
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Daniel Diriwächter – Es war ein 
Abend, der viele Erinnerungen 
weckte, mit wertvollen Begegnun-
gen aufwartete und der in die Zu-
kunft blickte: der Jubiläumsanlass 
der Stiftung Höngger Quartierzei-
tung. Deren Existenz bleibt oft im 
Schatten der GmbH, sprich, der 
«Höngger Zeitung»; beide Institu-
tionen sind nicht zu verwechseln. 
Während der «Höngger» in drei 
Jahren sein 100-Jahr-Jubiläum fei-
ert, existiert die Stiftung erst seit 
dem Jahr 2003. Die damaligen He-
rausgeber, die Brüder Louis und 
Erich Egli, orientierten sich um, 
und es galt, eine neue Herausge-
berschaft zu finden. Das Resultat 
war eine Lösung, die bis heute Be-
stand hat: Für die Produktion des 
«Hönggers» wurde die Quartier-
zeitung Höngg GmbH gegründet, 
die das operative Geschäft führt. 
Als deren Gesellschafterin wurde 
die Stiftung Höngger Quartierzei-
tung ins Leben gerufen; ihre pri-
märe Aufgabe war und ist es, den 
Fortbestand der Quartierzeitung 
langfristig zu sichern. Im Stif-
tungsrat nahmen und nehmen 
seither Akteur*innen der politi-
schen Parteien, der Kirchen, des 
Quartiervereins, aus dem Gewer-
be und weiteren Organisationen 
Platz. Seit ein paar Jahren sind 
auch Fachleute aus dem Medien-
bereich mit Quartierbezug dabei. 
Die treibende Kraft für die Bildung 
der neuen Trägerschaft und der 
erste Stiftungspräsident war der 
Politiker Ernst Cincera.

Einblicke in das Archiv
Mitte September feierte die Stif-
tung Höngger Quartierzeitung 

nun ihre Gründungsstunde und 
lud zu einem informativen und ge-
selligen Abend ein. Auf der Gäste-
liste standen die Namen von eins-
tigen Gründungsmitgliedern, ehe-
maligen Stiftungsratsmitgliedern 
sowie Gönner*innen, welche die 
Stiftung – nicht zu verwechseln 
mit der Zeitung – auf verschiede-
ne Art und Weise unterstützten. 
Rund 80 Zusagen gab es auf die im 
Vorfeld verschickten Einladun-
gen, und rund die Hälfte der Gäste 
begab sich für den ersten Teil des 
Abends an den «Ort des Gesche-
hens»: In der Redaktion wartete 
das grosse Archiv. Die «erste» 
Ausgabe aus dem Jahr 2003 konn-
te für einen symbolischen Betrag 
gekauft werden. Deren Hauptarti-
kel «Die Väter des Hönggers zie-
hen sich zurück» blickte auf 35 
Jahre mit Louis und Erich Egli zu-
rück, die damals einer neuen Ära 
Platz machten. Beide Brüder wa-
ren vor Ort und mischten sich gut 
gelaunt unter die Gäste.

Die Talkrunde
Im Anschluss folgte das Herzstück 
des Abends: Nach dem Eintreffen 
aller Gäste im Zweifel-Fasskeller 
und einem ersten Prosit stand ei-
ne Talkrunde zum Thema «Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft» 
auf dem Programm. Zunächst be-
grüsste Stiftungsratspräsident Be-
nedikt Gschwind herzlich die 
zahlreich erschienenen Gäste. 
«Die Stiftung wacht bei der Zei-
tung darüber, dass unsere Grund-
werte wie Unabhängigkeit, Über-
parteilichkeit, aber auch die Qua-
litätssicherung gewahrt werden 
und wir fit für unternehmerische 

Herausforderungen der Zukunft, 
sprich Digitalisierung, bleiben», 
so Benedikt Gschwind in seiner 
Ansprache. Die Stiftung sei das «fi-
nanzielle Rückgrat» der GmbH, 
die selbst die unternehmerische 
und redaktionelle Verantwortung 
trägt. Die Höngger Buchautorin 
Coco Petit eröffnete schliesslich 
die Talkrunde: Als Moderatorin 
begrüsste sie neben Benedikt 
Gschwind den Architekten Marcel 
Knörr, ehemaliger Stiftungsrats-
präsident und Gründungsmit-
glied, Petra England und Daniel 
Diriwächter von der Quartierzei-
tung Höngg GmbH und Konrad 
Weber, Mitglied des Stiftungsrats 
und Strategieberater für digitale 
Transformation der Medien. Das 
Publikum erlebte amüsante und 
informative Wortwechsel, sei es 
im Rückblick auf die letzten 20 
Jahre, zur Gegenwart oder Prog-
nosen für die Zukunft. Freilich 
wurde auch über die Herausforde-
rungen der Printmedien gespro-
chen und den Rückgang der Inse-
ratebuchungen. 
Dank der finanziellen Hilfe der Stif-
tung konnten beispielsweise die 
beiden Websites «hoengger.ch» 
und «wipkinger-zeitung.ch» reali-
siert werden. «Wer selbst schon in 
einen komplexen Webauftritt in-
vestiert hat, der weiss, dass dies 
nicht ganz gratis ist. Damit diese In-
vestitionen finanziert werden kön-
nen, braucht es die Stiftung», er-
klärte Benedikt Gschwind. Klar 
wurde auch, dass der Stiftungsrat 
keine Weisungen gegenüber der 
GmbH erlässt. Man stehe im regel-
mässigen Austausch miteinander 
und geniesse das gegenseitige Ver-

trauen. «Die Stiftung beschränkt 
sich als Gesellschafterin und damit 
als Eignerin von der GmbH auf stra-
tegische Grundsatzfragen, be-
schliesst Unterstützungsbeiträge 
für Projekte und Investitionen und 
wählt die Geschäftsführung», so 
Benedikt Gschwind. Deswegen sei-
en die Beiträge der Gönner*innen 
an die Stiftung immer noch wichtig.
Die rund einstündige Talkrunde 
schloss mit wohlwollendem Ap-
plaus und der gesellige Teil des 
Abends konnte beginnen. Zur Mu-
sik von Eleni Tremp, Höngger Sän-
gerin und selbst Stiftungsratsmit-
glied, kamen die Gäste zusam-
men, genossen den Wein und den 
Flammkuchen, erfreuten sich ob 
der Gespräche und liessen unzäh-
ligen Anekdoten freien Lauf. 

MEILENSTEINE
2003: Die Stiftung übernimmt als 
einzige Gesellschafterin der 
Quartierzeitung Höngg GmbH die 
Herausgabe des «Hönggers». Der 
erste Präsident ist Ernst Cincera.
2004: Jean Bollier wird Stiftungs-
ratspräsident.
2008: Marcel Knörr wird 
Stiftungsratspräsident.
2014: Silvio Ponti wird Stiftungs-
ratspräsident. 
2016: Umstellung auf das 
Tabloidformat und erstmals 
erscheint die «Wipkinger Zeitung» 
(quartalsweise).
2018: Franziska Lang-Schmid 
wird Stiftungsratspräsidentin.
2020: Benedikt Gschwind wird 
Stiftungsratspräsident. 
Weitere Meilensteine:  
www.hoengger.ch/stiftung

Der Talk des Abends (v.l.n.r.): Benedikt Gschwind, Konrad Weber, Marcel Knörr, Coco Petit, Petra England und Daniel Diriwächter. (Foto: Ilias Islam)

In eigener Sache

Die Stiftung Höngger Quartierzeitung feierte ihr 20-jähriges 
Bestehen: Es war ein Wiedersehen mit vielen Gründungs
mitgliedern sowie Personen, die einen Beitrag an den Fort
bestand der Stiftung leisten.

Ein Abend mit der Stiftung

Weitere Infor- 
mationen und 
Bildergalerie:
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Höngg aktuell
DONNERSTAG,  5.  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Mit Bobby Cars, 
Kletternetz, Gireizli und vielen 
Spielsachen. GZ Höngg, Kultur-
keller, Limmattalstrasse 214.

Babycafé 
9.30 Uhr. Ein Angebot für 
werdende Eltern und Eltern mit 
Babys bis zu einem Jahr. Sonnegg 
Höngg, Café, Bauherrenstrasse 53.

Geschichten aus dem Koffer 
10–11 Uhr. Für alle Kinder bis fünf 
Jahre in Begleitung einer 
Bezugsperson. GZ Höngg, 
Limmattalstrasse 214.

Spiel- und Begegnungsnachmit-
tag mit Lotto der @KTIVI@ 
14–17 Uhr. Lotto mit kleinen 
Preisen. Pfarreizentrum Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

Offener Tisch 
14–16 Uhr. Gemeinsam macht 
Kaffeetrinken mehr Spass als 
alleine. Ein Gemeinschaftsprojekt 
vom Kirchenkreis zehn und der 
Genossenschaft Zeitgut Zürich. 
Ohne Anmeldung. Haus Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53.

Keramik-Atelier für Erwachsene 
17.30–20.30 Uhr. Arbeiten mit Ton. 
Ein Angebot vom GZ Höngg. GZ 
Grünau, Grünauring 18, 8064 
Zürich.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Für Kinder von 8 bis 12 
Jahren. Kosten: Fr. 15. Anmeldung: 
Susanne Schloss, Schauspielerin 
und Theaterpädagogin, 076 342 91 
17. GZ Höngg, Limmattalstrasse 
214.

Jazz Happening 
20–23 Uhr. 125 Jahre Blues. 
Türöffnung um 19.30 Uhr. 
Gartenschüür beim Restaurant 
Grünwald, Regensdorferstrasse 
237.

FREITAG,  6.  OKTOBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Für Kinder mit Be-
gleitperson. 3 Franken pro Blatt, 
50 Prozent mit KulturLegi. Ohne 
Anmeldung. GZ Höngg, Standort 
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6.

Walk & Talk 
14–15 Uhr. Zusammen spazieren 
und reden. Ohne Anmeldung. 
Treffpunkt, Bushaltestelle 
Grünwald.

Erzählcafé: Bitten 
14–16.30 Uhr. Haben Sie schon 
mal irgendwo um etwas bitten 

müssen? Um eine Hilfe, einen 
Dienst oder eine Auskunft? 
Anmeldung erwünscht: JP Cotti, 
044 493 27 72 oder  jpcotti@gmail.
com. GZ Höngg, Limmattalstrasse 
214.

Spielabend 
19–22 Uhr. Brett-, Würfel- oder 
Gesellschaftsspiele. Kosten: 
keine. Ohne Anmeldung. Haus 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53.

SAMSTAG,  7.  OKTOBER

Digitale Unterstützung von 
Zeitgut Zürich
10–11 Uhr. Hilfe bei Fragen für 
Laptop, Handy oder Tablet. Info-
zentrum, Meierhofplatz 2.

Kastanienhain-Einweihung 
14–16 Uhr. Siehe Artikel Seite 24.

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Bauspielplatz 
Rütihütten, Bus-Endstation Nr. 46 
Rütihof.

MONTAG,  9.  OKTOBER

Herbstbauwoche 
14–17 Uhr. Hütten bauen in den 
Herbstferien. Kostenlos und ohne 
Anmeldung für alle Primarschul-
kinder, jüngere nur in Begleitung 
Erwachsener. Bauspielplatz Rüti-
hütten, Bus-Endstation Nr. 46 
Rütihof.

DIENSTAG,  10.  OKTOBER

Herbstbauwoche  
14–17 Uhr. Siehe 9. Oktober.

MIT T WOCH,  11 .  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Waldabenteuer 
10–16 Uhr. Entdecke den Wald vor 
deiner Haustüre. Feuerzauber, 
Bratwurstduft und Schlangenbrot. 
Treffpunkt im GZ Höngg, Standort 
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6.

Herbstbauwoche   
14–17 Uhr. Siehe 9. Oktober.

DONNERSTAG,  12 .  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Waldabenteuer 
10–16 Uhr. Siehe 11. Oktober.

Vortrag «Doris Leuthard» 
16 Uhr. Biograf Werner Vogt über 
die alt Bundesrätin Doris 
Leuthard. Residenz Im Brühl, 
Kappenbühlweg 11.

FREITAG,  13.  OKTOBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 6. Oktober.

SONNTAG,  15.  OKTOBER

Indoorspielplatz am Sonntag
9.30–12.30 Uhr. Siehe 5. Oktober.

MIT T WOCH,  18.  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

BastelZyt 
14 Uhr. Nach Lust und Laune kann 
gebastelt werden gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag. Haus 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53.

DONNERSTAG,  19.  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

@KTIVI@: Der Traum vom 
Fliegen 
14.30 Uhr. Siehe Artikel Seite 19.

FREITAG,  20.  OKTOBER

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 6. Oktober.

Walk & Talk 
14–15 Uhr. Siehe 6. Oktober.

Cargo-Tram mit Tauschplatz 
15–19 Uhr. Vorplatz Tramdepot 
Wartau, Limmattalstrasse 260.

SVH-Oktoberfest 
19–24 Uhr. Siehe Artikel auf S. 19.

SAMSTAG,  21 .  OKTOBER

Arbeitstag – Anpacken im 
Herbst
9–13 Uhr. Siehe Artikel Seite 21.

Digitale Unterstützung von 
Zeitgut Zürich 
10–11 Uhr. Siehe 7. Oktober.

Bring- und Holtag für Kindersa-
chen 
10–11.30 Uhr. Kinderkleider, 
Spielsachen, Sportausrüstung, 
Babyartikel etc. (für Kinder bis ca. 
13 Jahre). Nur für privaten 
Gebrauch. CHF 5.- pro Familie. 
Ohne Anmeldung. GZ Höngg, 
Limmattalstrasse 214.

SVH-Oktoberfest 
19–24 Uhr. Siehe 20. Oktober.

SONNTAG,  2 2 .  OKTOBER

Brunch im Ortsmuseum
10–12 Uhr. Abstimmungssonntag 
mit einfachem Frühstück für CHF 
15-. Mit Käse-Sommelier Enzo 
Vollenweider. Ortsmuseum 
Höngg, Vogtsrain 2.

Konzert Vokalensemble Canturia 
18.15 Uhr. Doppelchörige Werke 

vorgetragen vom Vokalensemble 
Canturia mit 11 Sängerinnen und 
einem Streichquartett. Kollekte.
Reformierte Kirche Höngg, Am 
Wettingertobel 38. 

DIENSTAG,  24.  OKTOBER

Offener Tisch vom Kirchenkreis 
zehn und Zeitgut
14–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

MIT T WOCH,  25.  OKTOBER

Mittagessen für alle
11.30–13.45 Uhr. Kosten: CHF 
14.–, halbe Portion CHF 10.–, plus 
Dessert CHF 3.-. Mit Reservation 
bis am 23. Oktober an Rolf Pulfer, 
079 699 48 56 oder mittages-
sen@kk10.ch. Sonnegg Höngg, 
Café, Bauherrenstrasse 53.

Indoorspielplatz 
9.30–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Siehe 7. Oktober. 

Kindertheater «Spuk im GZ» 
15 Uhr. Ein Theaterabenteuer mit 
viel Musik für Kinder ab 5 Jahren. 
Kulturkeller, GZ Höngg, Limmattal-
strasse 214.

Filmabend «Joyland» 
19–22 Uhr. Der pakistanische 
Regisseur Saim Sadiq vermittelt in 
seinem Spielfilmerstling intime 
Einblicke in Alltag und Lebenswei-
se einer pakistanischen Grossfami-
lie. Kostenbeitrag CHF 10.–, an- 
schliessend Austausch und Apéro. 
Anmeldung bei Matthias Reuter, 
film@kk10.ch, 044 599 81 91 oder 
auf www.kk10.ch. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus Höngg, Saal, 
Ackersteinstrasse 190.

DONNERSTAG,  26.  OKTOBER

Indoorspielplatz
9.30–16 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Babycafé 
9.30 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Geschichten aus dem Koffer 
10–11 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Klavierkonzert 
16 Uhr. Wundervolle Klavierklänge 
mit Tatjana Schaumova. Residenz 
Im Brühl, Kappenbühlweg 11.

Tag der offenen Vereinstür 
17–19 Uhr. Siehe Artikel Seite 20.

Keramik-Atelier für Erwachsene 
17.30–20.30 Uhr. Siehe 5. Oktober.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Siehe 5. Oktober.
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Turnen aktuell
MONTAGE (9. ,  16.  &  23.  OKTOBER)

Bewegung mit Musik für Frauen 
60plus
Von 8.45 bis 9.45 Uhr und von 10 
bis 11 Uhr. Für Gelenke und Mus-
keln mit Lachen und Geselligkeit, 
fein, subtil und effizient. Refomier- 
tes Kirchgemeindehaus, Bullinger-
Zimmer, Ackersteinstrasse 186.

DIENSTAGE (10. ,  17.  &  24.  OKT.)

Bewegung mit Musik für Frauen 
60plus
Von 10.30 bis 11.30 Uhr. Für Ge-
lenke und Muskeln mit Lachen 
und Geselligkeit, fein, subtil und 
effizient. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Bullinger-Zimmer, 
Ackersteinstrasse 186.

MIT T WOCHE (11 . ,  18.  &  25.  OKT.)

Bewegung mit Musik für Frauen 
60plus
Von 10 bis 11 Uhr. Für Gelenke 
und Muskeln mit Lachen und 

Geselligkeit, fein, subtil und effi-
zient. Reformiertes Kirchgemein-
dehaus, Bullinger-Zimmer, Acker-
steinstrasse 186.

FREITAGE (6.  &  27.  OKTOBER)

GymFit für Männer 60plus (auch 
am 13. & 20. Oktober)
Von 9 bis 10 Uhr. Turnen für Män-
ner ab 60, die in geselliger Atmo-
sphäre etwas für die Gesundheit 
tun möchten. Trainiert werden Be- 
weglichkeit, Kraft, Ausdauer, Koor-
dination und Reaktion. Reformier-
tes Kirchgemeindehaus, Bullinger-
Zimmer, Ackersteinstrasse 186.

Turnen für Frauen 60plus 
Von 9 bis 10 Uhr und von 10 bis 11 
Uhr. Für Frauen, die trotz des 
Älterwerdens ihre Beweglichkeit 
und Kraft erhalten wollen. 
Unverbindliches Schnuppern ist 
jederzeit willkommen. Pfarreizent-
rum Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146.

Das Neueste aus Höngg immer auf:  
www.hoengger.ch

Almacasa Regensdorf
Im Stockenhof 18
8105 Regensdorf
+41 43 544 49 49
regensdorf@almacasa.ch

Ab März 2024 � nden Sie 
Almacasa auch in Regensdorf!

Almacasa Weisslingen 
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen
+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch

Almacasa Oberengstringen 
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen 
+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch

Almacasa Friesenberg 
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich
+41 58 100 80 80
friesenberg@almacasa.ch

Almacasa Pfungen 
Bahnhofstrasse 7
8422 Pfungen
+41 52 544 99 99
pfungen@almacasa.ch

Almacasa 
bildet aus!

«Dr. Age» auf Radio 1 
jeden Sonntag und 
als Podcast!

Almacasa 
Regensdorf

Ab März 2024
Neueröff nung

Pflege und Betreuung in 
wohnlichem Umfeld. Sie finden 
Almacasa an fünf Standorten.
Mitten in der Gemeinde oder im Quartier bietet Almacasa 
professionelle Betreuung für ältere und pfl egebedürftige 
Menschen, die ihr Leben vorübergehend oder auf 
Dauer nicht mehr alleine bewältigen können.  

Was Sie von uns erwarten können:
• Langzeitaufenthalte aller Pfl egestufen

• Palliative Pfl ege

• freie Arztwahl (Heimarztbetreuung möglich)

• *Tages-/Nachtentlastungsaufenthalte, um pfl egenden 

 Angehörigen Erholung zu ermöglichen

• Akut- und Übergangspfl ege nach Spitalaufenthalt

• Ferienaufenthalte, 1 bis 5 Wochen

Almacasa ist von allen Krankenkassen anerkannt. 
Unsere Tarife liegen im Rahmen der Ergänzungs-
leistungen des Kanton Zürich. Der Aufenthalt im 
Almacasa ist daher in der Regel unabhängig von 
Einkommen und Vermögen fi nanzierbar.

* Basispreis Tagesaufenthalt: Fr. 123.–
Aufenthalte möglich in Weisslingen, Friesenberg und Regensdorf

RESTAURANT BELLAVISTA
HÖNGGERBERG 47   
+41 44 633 01 91           UNSER MENÜ  

LUNCH  
26.– INKL. WASSER & ESPRESSO

GUTSCHEIN
FÜR EIN KOSTENLOSES TAGESDESSERT 

ZU IHREM MITTAGSMENÜ.
EINLÖSBAR BIS 30. NOVEMBER 2023
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Das dritte Oktoberfest des Sportvereins Höngg 
findet am 20. und 21. Oktober statt. 

Nach dem erfolgreichen Neustart 
im letzten Jahr findet das SVH-Ok-
toberfest auch heuer statt. Es wird 
von der Frauenabteilung des Ver-
eins organisiert, mit der tatkräfti-
gen Unterstützung von vielen Ver-
einsmitgliedern. Das Fest wird am 
Freitag, 20. Oktober, um 19 Uhr auf 
dem «Hönggi» eröffnet. Auf der Kar-
te stehen Haxen, Händle und 
Weisswürste sowie eine vegane Va-
riante: ein Wienerschnitzel aus So-
ja. Das kühle Blonde wird selbst-
verständlich nicht fehlen. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgt 
die SVH-Legende DJ DanField. Mit 
von der Partie sind am Freitag wei-
ter die feierlaunigen vom «Zwei», 
dem «Drü» sowie das Team vom 
Frauen 2, die für ein tolles Oktober-

festfeeling sorgen werden. Sams-
tags ab 19 Uhr wird DJ DanField 
das Zelt ein zweites Mal zum Ko-
chen bringen. Neben der ersten 
Mannschaft, die direkt nach dem 
Cupspiel gegen Juve vom Platz 1 
ins Festzelt wechselt, werden die 
Senioren 30+ und die Frauen 1 zu 
den Oktoberfest-Klassikern schun-
keln und das Tanzbein schwingen. 
(e) 

SVH-OKTOBERFEST
Fr., 20. und Sa., 21. Okt.
19–24 Uhr,  
Sportplatz Hönggerberg
Tickets  (Eintritt & Getränke-Gut-
schein) unter www.eventfrog.ch/
svhoktoberfest23

Oktoberfest auf dem 
«Hönggi»  

Ausblick

Höngger Sport
 
SV Höngg 
Meisterschaft, 1. Liga, Classic, 
Gruppe 3:
 
Nächste Spiele: 

SAMSTAG,  7.  OKTOBER,  16  UHR

FC Wettswil-Bonstetten –  
SV Höngg
Moos, Wettswil, Platz 1

SAMSTAG,  14 .  OKTOBER,  16  UHR 

Heimspiel 
SV Höngg – FC Uzwil
Hönggerberg

Letzte Spiele: 
23. September, SV Höngg –  
Grasshopper Club U 21: 0:2
30. September, FC Freienbach –  
SV Höngg: 0:1 

Sport-Mitteilungen bitte an:
redaktion@hoengger.ch 

Stimmt das Bild 
vom Traumberuf 
Pilot*in noch? Wie 
sieht deren Werde-
gang und Alltag in 
Wirklichkeit aus? 
Das @KTIVI@-Refe-
rat von Thomas 
Frick hat die Ant-
worten.

Der Traum vom Fliegen begleitet 
die Menschheit seit der griechi-
schen Mythologie. Mit dem Indus-
trie- und Technologie-Zeitalter hat 
der Mensch auch diesen Traum 
realisiert. Heutzutage fliegen täg-
lich Millionen von Menschen be-
ruflich oder privat um den Glo-
bus. Fliegen ist heute Sport, Spass 
oder Mittel zum Zweck, der Platz 
am Himmel wird gelegentlich eng. 
Was ist also von der Faszination, 
vom Traum des Fliegens übrig ge-
blieben? Oder ist es bereits eine 
Selbstverständlichkeit? Wurde 
das überlieferte Traumbild von 
der Realität verdrängt? Wie reali-
sieren junge Leute heute ihren 
Traum vom Fliegen? Was moti-
viert sie, was hält sie davon ab? 
Was wird die Zukunft bringen? 
Wie reagieren sie auf die jüngsten 
gesellschaftlichen Herausforde-
rungen?
Wie auch immer, Fliegen sorgt für 
Emotionen! Den aufgeworfenen 
Fragen geht Thomas Frick in sei-
nem Referat nach. Er hat für sich 

den Traum vom Fliegen reali-
siert, blickt auf über 40 Jahre 
Flugerfahrung zurück und kennt 
das Spannungsfeld zwischen 
Traum und Wirklichkeit bestens. 
Als Militär- und Linienpilot, Cap-
tain sowie Fluglehrer hat er alle 
Facetten der Fliegerei erlebt. Als 
Manager stieg er in die Geschäfts-
leitung auf und wirkte als Flotten-
chef und Leiter Operationen bei 
der Airline SWISS. Als Stiftungs-
rat der Stiftung Pro Aero setzt er 
sich weiterhin für die Förderung 
des Schweizer Aviatik-Nachwuch-
ses ein. (e) 

@KTIVI@ VORTRAG:  
DER TRAUM VOM FLIEGEN

Do. , 19. Okt., 14.30 Uhr
Pfarreizentrum Heilig Geist,  
Saal 3
Limmattalstrasse 146

Thomas Frick hat als Militär- und Linien- 
pilot, Captain sowie Fluglehrer alle 
Facetten der Fliegerei erlebt. (Foto: zvg)

Der Traum vom Fliegen
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InsH HarpersEnglisch K2210 i190110 harpersenglisch 1

Inserat für 2019

INTENSIVKURSE!  
In 10 Wochen Englisch sprechen! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an:  

Telefon 043 305 85 36

Englisch-Nachhilfe 
für Jugendliche! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an: 

Telefon 043 305 85 36
Englisch-Nachhilfe 

für Jugendliche! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an: 

Telefon 043 305 85 36
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Ins C     Computeria   i231005 Computeria Sicherheit 01.indd

Inserat Höngger, 5. Oktober 2023

Vortrag  
am Mittwoch, 11. Oktober, 14  – 16 Uhr

Sicherheit am Computer: 
Der menschliche Faktor
Ref. Kirchgemeindehaus,  
Ackersteinstrasse 186

› computeria-zuerich.ch

GZ HÖNGG, LIMMATTALSTRASSE 214
FRAUENVEREIN–HOENGG.CH
GZ–ZH.CH/GZ–HOENGG

FÜR KINDERSACHEN
SA, 21. OKT. 2023
10 — 11.30 UHR
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Elf Sänger*innen und 
ein Streichquartett 
treten gemeinsam in 
der reformierten 
Kirche auf. 
Annelis Calonder ist vor bald 30 
Jahren nach Höngg gezogen. Ihr 
Engagement für den Gesang pflegt 
sie sowohl in ihrer Wahlheimat als 
auch in Chur. Dort ist sie im Vokal-
ensemble Canturia aktiv. Dieses 
Ensemble hat sie nun mit einem 
Streichquartett nach Höngg einge-
laden, um das diesjährige Konzert 
hier aufzuführen. Zur Aufführung 
gelangen Werke von Palestrina, 

Gabrieli, Schütz, Bach, Haydn, 
Mendelssohn, Rheinberger, Dist-
ler, Pepping, Martin und Whitacre. 
(e) 

DAS KONZERT 
So., 22. Oktober
18.15–19.15, Kollekte
Reformierte Kirche Höngg  

Die Tage werden 
kürzer und in rund 
einem Monat strö-
men sie wieder aus, 
die Kinder mit ihren 
Räbeliechtli. In 
Höngg führen fünf 
Routen als Stern-
marsch zum Kirch-
platz.

Am Samstag, 4. November, führt 
der Quartierverein Höngg wieder 
seinen Räbeliechtli-Umzug durch. 
Eine Tradition, die auf einen ural-

ten Brauch der Kelten zurück-
geht. Mit Lichtern und Gebäck in 
Geweihform wurden damals die 
Geister beschworen – als Dank für 
die Ernte und als Trost für die zu-
rückgebliebenen Lebenden. Sam-
hain nannte sich dieses Fest. Die-
ses wiederum ist heute auch als 
Halloween bekannt, allerdings 
sind die Räbeliechtli-Umzüge – 
die Herbstrüben werden dabei zu 
einer Laterne ausgehöhlt – weit 
weniger gruslig. 
Wie in der Vergangenheit wird ein 
Sternmarsch von fünf Orten aus in 
Höngg zum Zentrum auf den 
Kirchplatz geführt. Begleitet wer-
den die Gruppen von Freiwilligen 
und der Polizei, denn manche 
Strassenabschnitte müssen kurz 

gesperrt werden. Ob in diesem 
Jahr Tamburen die einzelnen 
Gruppen anführen werden, war 
bis Redaktionsschluss nicht be-
kannt, da sie zeitgleich ihr Jahres-
konzert haben. Der Quartierver-
ein hofft, dass die Züge mit Gesang 
begleitet werden: Die entspre-
chenden Liedtexte sind auf der 
Website des Quartiervereins zu 
finden. Auf dem Kirchplatz ange-
kommen, werden die Kinder mit 
leckeren Weggen versorgt. Für Mu-
sik ist gesorgt und für allfällige Be-
dürfnisse stehen die Sanitäranla-
gen vom Haus Sonnegg zur 
Verfügung. (e) 

SAMSTAG,  4 .  NOVEMBER 
BESAMMLUNGSORTE

Kürbergstrasse / Am Börtli
Besammlung: 18.30 Uhr,
Abmarsch: 18.45 Uhr. 
Regensdorferstrasse / Wildenweg
Besammlung: 18.30 Uhr, 
Abmarsch: 18.45 Uhr.
Frankental, Tramendstation
Besammlung: 18.15 Uhr, 
Abmarsch: 18.30 Uhr.
Schulhaus Rütihof
Besammlung: 18.30 Uhr,
Abmarsch: 18.45 Uhr.
Schulhaus Am Wasser
Besammlung: 18.30 Uhr,
Abmarsch 18.45 Uhr.
Details, wie die Liedtexte, und 
allfällige Änderungen werden  
auf www.zuerich-hoengg.ch 
publiziert. 

Konzert mit dem Vokalensemble Canturia

Zeit für den Räbeliechtli-Umzug

Bald in Höngg: Das Vokalensemble Canturia. (Foto: zvg)

Bald wird Höngg wieder von Räbeliechtli erhellt. (Foto: Archiv «Höngger Zeitung») 

Ausblick

InserateL Lehner Zahnarzt K1540 i220630 lehner v03

Inserat für 31. März 2022

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent.  
Marie Montefiore

Dentalhygiene  
und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
Mo, Do:  7.30 bis 20 Uhr
Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
Fr:  7.30 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30
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Inserat im «Höngger»    2018 / 2019

50 x 96 mm 
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InsP Pawi i200625 pawi Wey und muggli sommer.indd

Patrik Wey

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen  
– Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister
E-Mail: pawi-gartenbau@bluewin.ch

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
079 400 91 82

Jetzt aktuell:
 Je nach Witterung!
– Pflanzarbeiten und Rasenerstellungen 
– Dachgarten- und Balkonbepflanzungen 
– Moorbeete und Natursteinarbeiten

Flavio Muggli

50 x 76 mm

1 B x 4 H

104 x 76 mm

2 B x 4 H

Ins G Garage Preisig  K1350 i170629 garagepreisig 1

Inserat im «Wipkinger»,  29. Juni, 28. September und 14. Dezember 2017

Verkauf von Skoda und Mitsubishi
Service und Reparaturen
Reifenservice
Räderhotel
Carrosserie-Reparaturen

                          -Tankstelle

Scheffelstrasse 16
8037 Zürich

Telefon 044 271 99 66
www.garagepreisig.ch

Verkauf von Skoda
und Mitsubishi

Service und Reparaturen
Reifenservice
Räderhotel

Carrosserie-Reparaturen

-Tankstelle

Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66
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Die Rundwanderung 
der Höngger Wan-
dergruppe 60plus 
vom Mittwoch,  
11. Oktober, geht 
von Frutigen nach 
Hostalden und zu-
rück.

Um 8.02 Uhr fährt der Zug ab dem 
Hauptbahnhof Zürich nach Fruti-
gen. Dort gibt es Kaffee und Gipfeli 
im Café Schneider. Danach wan-
dert die Gruppe auf einem Weg hi-
nauf über Wiesen und durch den 
Wald an schönen Holzstrukturen 
vorbei bis zur Besenbeiz bei der 
Hängebrücke. 
Dort nimmt die Gruppe das Mittag-
essen bei prächtiger Aussicht ein. 
Nach dem Essen führt der Weg 
weiter über die Hängebrücke und 
auf einem abwechslungsreichen 
Weg den Engstligenbach entlang 
zurück nach Frutigen. Für nicht 
schwindelfreie Teilnehmende gibt 
es die Möglichkeit, ein kurzes 
Stück des Hinweges zurückzulau-
fen und dann die «Engstlige» weiter 
unten über eine andere Brücke zu 
queren. Ab da geht die Gruppe ge-
meinsam weiter nach Frutigen. Die 

Rückfahrt mit dem Zug erfolgt ge-
gen 17 Uhr. Die Ankunft in Zürich 
wird um 19 Uhr erwartet.  
Die Wanderzeit beträgt dreieinhalb 
Stunden mit einem Auf- und einem 
Abstieg von 220 Metern. Das Wan-
derleiter Peter und Claire freut 
sich auf eine erlebnisreiche Wan-
derung. (e) 

DIE WANDERUNG
Besammlung um 7.45 Uhr beim 
Gruppentreff Bahnhof Zürich HB. 
Billette: Gruppenreisebillett mit 
Halbtax: 36 Franken. Organisati-
onsbeitrag: Fr. 8.–. 
Die Anmeldung ist obligatorisch, 
auch für GA-Inhaber*innen: 
Montag, 9. Okt., 19 – 21 Uhr, bei 
Peter Surber, 044 371 40 91, oder 
Claire Wanner, 044 340 21 81. 
Notfallnummer: 078 708 22 25 
(Claire).

Der Natur- und Vogel-
schutzverein Höngg führt 
am Samstag, 21. Oktober, 
von 9 bis 13 Uhr einen 
Arbeitstag mit anschlies-
sendem Mittagessen 
durch. 

Der Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg braucht für den Arbeitstag 
fleissige Hände: Alle Helfenden 
sind willkommen, mit und ohne 
Vorkenntnisse. Konkret geht es um 
die vom Verein betreuten Wiesen 
am Ruggernweg und am Kappen-
bühl. Dort müssen die Hecken zu-
rückgeschnitten sowie Sträucher 
und Unkraut in den Wiesen ent-
fernt werden. Die beiden Blumen-
wiesen an sonnenexponierter Lage 
haben sich in den letzten Jahren zu 
einem schönen Biotop für Schmet-
terlinge, Bienen, Käfer und andere 
Insekten entwickelt. Wer Interesse 
an der Mitarbeit hat, kann sich 
schriftlich bei Hans-Peter Wydler, 
hpw@gmx.ch, bis Montag, 16. Ok-
tober, anmelden. Bitte angeben, ob 
die Teilnahme am Mittagessen er-
wünscht ist. Der Treffpunkt wird 
nach der Anmeldung je nach Ein-
satzort bekannt gegeben. Mitneh-
men: robuste, warme Schuhe und 
ebensolche Kleider, wenn vorhan-
den Arbeitshandschuhe. (e) 

Die Hängebrücke Hostalden verspricht Nervenkitzel. (Foto: Pixabay/Marcel Kessler)

Die Kurzwanderung der Höngger Wander-
gruppe 60plus vom Mittwoch, 18. Oktober, 

führt von Oberneunforn nach Nieder
neunforn, den Iselisberg entlang nach 

Kartause Ittingen. 
Ab Hauptbahnhof Zürich fährt die 
Gruppe um 10.16 Uhr nach Andel-
fingen und von dort mit dem Bus 
nach Oberneunforn. Ohne Start-
kaffee führt die Wanderung durch 
den Wald und die herbstlichen Re-
ben. Vorbei an idyllischen «Räb-
hüsli» gelangt die Gruppe schliess-
lich nach Iselisberg. Dann, oft mit 
Blick auf das Thurtal und in die Al-
pen, geht es durch ein relativ stei-
les und ruppiges Waldstück hinun-
ter zur Kartause Ittingen. Wer will, 
der kann dort noch verweilen, 
picknicken, ein Restaurant besu-
chen oder direkt heimfahren. Der 
Bus 819 fährt ab Kartause Ittingen 
immer zur Minute 29 nach Frauen-
feld, weiter mit dem Zug zur Minu-
te 48 zurück nach Zürich. Die Wan-
derzeit beträgt drei Stunden mit 

einem Aufstieg von 230 und einem 
Abstieg von 280 Metern.
Die Wanderleiterinnen Sybille Frey 
und Helene Spillmann freuen sich 
auf eine herbstliche Wanderung in 
bester Gesellschaft. (e) 

DIE WANDERUNG
Besammlung um 9.55 Uhr beim 
Gruppentreff Zürich HB. Alle 
lösen das Billett selber: Z-Pass 
Ostwind-ZVV, 9-Uhr-Tageskarte 
«Alle Zonen» mit Halbtax: Fr. 20.–. 
Org. Beitrag: Fr. 6.–. Die Anmel-
dung ist auch für GA-Inhaber*in-
nen obligatorisch. Anmeldung nur 
am Mo., 16. Okt., 19–21 Uhr bei 
Sybille Frey, 044 342 11 80, oder 
bei Helene Spillmann, 044 341 47 
67, Notfallnummer 077 447 33 59.

Durch Reben  
und Wald

Bei Frutigen auf  
die Hängebrücke

Ausblick

Beim Arbeitstag im Herbst werden die 
Hecken zurückgeschnitten. (Foto: zvg) 

Anpacken im Herbst
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Inserat im «Höngger», neue Grösse aufgrund des Tabloid-Formates, gültig ab 1. Januar 2016 2
Bisher: 
54 x 32 mm
1 B x 2 H (= 2 Felder)

Neu: 
50 x 36 mm
1 B x 2 H (= 2 Felder)
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Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirche  
Kirchenkreis zehn 

Alle Veranstaltungen  
auf www.kk10.ch/agenda
Bitte beachten Sie die Anmelde-
fristen auf unserer Website.

MO–FR,  14 –17.30 UHR

kafi & zyt – das Generationencafé
5./6. und 18.10. sowie ab 23.10. 

FREITAG,  6.  OKTOBER

07.15	 Wandergruppe Obereng-
stringen

10.00	 Ökumenische Andacht, 
Riedhof, D. Trinkner

14.00	 Walk & Talk, Bushaltestelle 
 	 Grünwald, A.-M. Müller
18.00	 Offenes Nähatelier,  

Sonnegg, für Angemeldete 
19.00	 Spielabend f. Erwachsene, 
 	 Sonnegg

SAMSTAG,  7.  OKTOBER

09.15	 Gottesdienst, AZ Syde
fädeli, A.-M. Müller

10.30	 Gottesdienst, AZ Trotte, 
 	 A.-M. Müller

SONNTAG,  8.  OKTOBER

10.00	 Gottesdienst, Kirche Höngg,  
M. Reuter, mit Chilekafi 

10.00	 Ökumenischer Erntedank
gottesdienst, kath. Kirche 
Oberengstringen, 

	 M. Günthardt 

DIENSTAG,  10.  OKTOBER

12.00	 Senioren-Mittagstisch, 
KGH Oberengstringen

16.00	 Ökumen. Gottesdienst, 
Tertianum Im Brühl Höngg, 
A.-M. Müller

MIT T WOCH,  11 .  OKTOBER

07.45	 Höngger Wandergruppe
09.45	Ökumen. Gottesdienst, 

Hauserstiftung, P. Föry
14.00	 Round Dance, KGH Höngg

DONNERSTAG,  12 .  OKTOBER

14.00	 Frauen lesen die Bibel, 
Sonnegg, A.-M. Müller

SONNTAG,  15.  OKTOBER

10.00	 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Kirche Höngg,  
A.-M. Müller

MONTAG,  16.  OKTOBER

15.00	 Kaffee und Bibel, Kirche 
Oberengstringen,  
I. v. Passavant

19.30	 Kontemplation, Kirche 
Höngg, L. Mettler

MIT T WOCH,  18.  OKTOBER

07.55	 Höngger Wandergruppe 
60plus

14:00	 BastelZyt im Kafi&Zyt, 
Sonnegg

FREITAG,  20.  OKTOBER

14.00	 Walk & Talk, Bushaltestelle 
Grünwald, 	A.-M. Müller

SAMSTAG,  21 .  OKTOBER

09.30	Mein Baby verstehen 
	 (Modul 1), Sonnegg, 
	 Anmeldung bis 11. 10.

SONNTAG,  2 2 .  OKTOBER

10.00	 Gottesdienst, Kirche Ober-
engstringen, J.-M. Monhart

17.00	 Abendfeier mit dem Vokal-
ensemble 	Canturia, Kirche 
Höngg, M. Günthardt

18.15	 Konzert Vokalensemble 
Canturia, Kirche Höngg, 

	 M. Günthardt

MONTAG,  23.  OKTOBER

08.15	 Die Herbstzeitlosen, Meier-
hofplatz, Anmeldung bis 
9. 10., S. Müller

18.00	 Ideen entwickeln (Online-
Kurs), Anmeldung bis 15. 10.

DIENSTAG,  24.  OKTOBER

14.00	 Offener Tisch im Sonnegg
14.30	 Café littéraire, Teil 1, KGH 

Höngg, S. Müller

MIT T WOCH,  25.  OKTOBER

07.45	 Wandergruppe Obereng-
stringen

09.45	Ökumenischer Gottes-
dienst, Hauserstiftung, 
A.-M. Müller

11.30	 Mittagessen für alle, Sonn-
egg, Anmeldung bis Mon-
tagabend, R. Pulfer

14.00	 Round Dance, KGH Höngg
14.00	 Mittelstufentreff, Sonnegg, 
 	 K. Hablützel
15:00	 Meditatives Zeichnen, 

Sonnegg, Anmeldung 
	 bis 15. 10. 
18.00	 Medizinische Behandlungs

entscheidungen aktiv mit-
gestalten, Sonnegg, anmel-
den bis 18. 10.

19.00	 Filmabend «Joyland», KGH 
Höngg, M. Reuter, Anmel-
dung bis 24. 10.

DONNERSTAG,  26.  OKTOBER

9.30	 Babycafé, Sonnegg

14.00	 WipWest Stamm, WipWest-
Huus, T. Nordmann

14.00	 Abholung bestellter Win-
tergestecke, KGH Höngg,

 	 ab 15.00 Verkauf für alle
18.00	 «Día de los Muertos»-

Workshop, (in Englisch), 
Sonnegg, Anmeldung bis 
18. 10.

20.00	Kirchenchor-Probe, KGH 
Höngg, P. Aregger

FREITAG,  27.  OKTOBER

14.00	 Abholung bestellter Win-
tergestecke, KGH Höngg, 

 	 ab 15.00 Verkauf für alle
16.00	 Bazar, Kirche Obereng-

stringen, P. Lissa
17.30 	 Friday Dance Night, kath. 

Kirche Heilig Geist Höngg  
18.00	 Liib & Seel, Sonnegg

SAMSTAG,  28.  OKTOBER

10.00	 Bazar, Kirche Obereng-
stringen, P. Lissa

10.00	 Waldbaden, Parkplatz 
«Schützenhaus», Anmel-
dung bis 18. 10. 	

11.00	 Kochkurs: Spätzliplausch, 
WipWest Huus, Anmeldung 
bis 22. 10.

14.00	 Videoschnitt lernen mit 
Shotcut, Sonnegg, Anmel-
dung bis 18. 10.

SONNTAG,  29.  OKTOBER

10.00	 Gottesdienst klassisch! 
Kirche Höngg, D. Trinkner

11.00	 Kirchenkreis-Versamm-
lung, Kirche Höngg

17.00	 Gospelkirche, Kirche Ober-
engstringen, J. Naske

Katholische Kirche  
Heilig Geist Zürich-
Höngg
DONNERSTAG,  5.  OKTOBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

14.30	 @AKTIVA@ Spiel- und 
Begegnungsnachmittag mit 
Lotto, Zentrum

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  6.  OKTOBER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  7.  OKTOBER

18.00	 Eucharistiefeier

SONNTAG,  8.  OKTOBER

10.00	 Eucharistiefeier

MONTAG,  9.  OKTOBER

09.30	Bibelgespräch mit Pia Föry, 
Zentrum

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel Chor, Zentrum

DONNERSTAG,  12 .  OKTOBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

17.00	 Eucharistische Anbetung

SAMSTAG,  14 .  OKTOBER

18.00	 Eucharistiefeier

SONNTAG,  15.  OKTOBER

10.00	 Eucharistiefeier

MONTAG,  16.  OKTOBER

19.30	 Kontemplation in der ref. 
Kirche

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel Chor, Zentrum

DONNERSTAG,  19.  OKTOBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

14.30	 @AKTIVA@ Vortrag, Der 
Traum vom Fliegen, Zent-
rum

17.00	 Eucharistische Anbetung

SAMSTAG,  21 .  OKTOBER

18.00	 Eucharistiefeier

SONNTAG,  2 2 .  OKTOBER

10.00	 Eucharistiefeier

MONTAG,  23.  OKTOBER

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel Chor, Zentrum

MIT T WOCH,  25.  OKTOBER

19.30	 Probe Cantata Prima, Kirche

DONNERSTAG,  26.  OKTOBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

09.30	Chilekafi, Zentrum
17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  27.  OKTOBER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum
17.30	 Friday Dance Night, Zentrum

SAMSTAG,  28.  OKTOBER

18.00	 Wortgottesdienst

SONNTAG,  29.  OKTOBER

10.00	 Eucharistiefeier mit Toten-
gedenken, anschliessend 
Apéro

18.00	 Konzert zu Allerseelen der 
Cantata Prima und Cantata 
Nova, Kirche

Kirchen
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Unsere Redaktorin 
Dagmar Schräder 
schreibt über die grossen 
und kleinen Dinge des 
Lebens. Heute über 
Demut vor dem Leben 
und die verschiedenen 
Stadien eines grippalen 
Infektes.

Jetzt war es mal wieder soweit. Die 
ganze letzte Woche war ich krank. 
Verschnupft, ein bisschen Fieber, 
Husten und Heiserkeit, das übliche 
halt. Nicht schwer krank, aber 
doch sehr nervig. Hab ich nur alle 
paar Jahre mal, aber ab und zu 
muss das wohl sein.
Zuerst ist das immer noch halb-
wegs gemütlich. Da denke ich mir, 
ich nehme mir mal so richtig Zeit 
zum Auskurieren, lege mich aufs 
Sofa, lese entspannt und arbeite 
mich durch Netflix hindurch. In die 
Decke gekuschelt, vielleicht noch 
einen Tee dazu – hat auch seinen 
Reiz. Zwangsferien sozusagen. 
Doch diese Stimmung kippt spä-
testens nach ein paar Tagen wie-
der. Das ist dann Phase zwei. Denn 
so richtig gemütlich ist es gar 
nicht, wenn sich nebenan in der 
Küche der Abwasch stapelt. Jedes 
Mal auf dem Weg zum Schlafzim-
mer schaut mich auch der Wä-
scheberg vorwurfsvoll an. Genau-
so wie all die anderen Dinge, die 
erledigt werden müssten. Und den 
Hühnern ist es ebenfalls schwer 
vermittelbar, dass ich grad jetzt  
keine Energie habe, ihren Stall aus-
zumisten. 
In diesem Stadium der Erkältung 
werde ich dann immer richtig un-
geduldig. Mit mir und der Welt. Je-
der Hustenreiz macht mich furcht-
bar aggressiv und ich nerve mich 
über mich selbst, wie ich mich da 
so röchelnd durch meinen Alltag 
schleppe. Ohne Energie und Pow-
er. Und dann fange ich an nachzu-
denken. Wie schön wäre es doch, 
wenn ich nicht so viel zu tun hätte. 
Wenn ich die Zeit hätte, mich auf 
mich oder die wenigen Dinge zu 
konzentrieren, die wirklich not-
wendig sind. Weniger ist mehr, sa-
ge ich mir jeweils in solchen Situa-
tionen. Und schwöre mir, daraus 
etwas zu lernen, sobald ich meine 
Grippe auskuriert habe. 

Im Anschluss daran folgt dann 
meistens Phase drei. Da geht’s ge-
sundheitlich wieder bergauf. Die 
Lebensgeister kommen zurück. 
Jetzt ist Demut angesagt. Da bin ich 
jeweils so richtig dankbar, wieder 
im Vollbesitz meiner Kräfte zu sein. 
Wie schön das ist, so ohne Dafal-
gan und Taschentuch unterwegs 
zu sein. 
Das Leben als solches ist wunder-
bar und ich freue mich ganz be-
wusst über all die kleinen, kostba-

ren Momente. Denn es ist ja ganz 
und gar nicht selbstverständlich, 
fit und gesund durchs Leben gehen 
zu können. Was für ein Geschenk! 
Zu diesem Zeitpunkt bin ich über-
zeugt davon, dieses Gefühl für im-
mer festzuhalten und nicht mehr 
zurückzufallen in die Stressmaschi-
nerie, die mich sonst so antreibt. 
Und dann folgt Phase vier. Und die 
ist das Problem. Denn in Phase vier 
fange ich ganz langsam und un-
merklich an, wieder all die Pro-
grammpunkte hochzufahren. Es 
geht mir ja wieder gut, da hab ich 
auch Lust, aktiv zu sein. Hier ein 
Termin, dort ein Termin, da eine 
neue Verpflichtung. Bis ich plötz-
lich wieder auf Normalbetrieb lau-
fe. Und die Demut ist vergessen. 
Mal wieder nix gelernt. 
Erinnert mich übrigens ein ganz 
kleines bisschen an unseren gesell-
schaftlichen Umgang mit der letz-
ten Pandemie, meine vier Phasen. 

DAGMAR SCHREIBT

Das Problem mit Phase vier  

«Das Leben als  
solches ist wunder-

bar und ich freue 
mich über all die 

kleinen kostbaren 
Momente.»

Traueranzeigen und Danksagungen
Der Inserateschluss für Traueranzeigen und Danksagungen ist 
jeweils am Dienstag um 14 Uhr in der Erscheinungswoche.
 
Inserateannahme
Telefon: 043 311 58 81
E-Mail: inserate@hoengger.ch

Aus dem Leben

Die Ausstellung des Höngger Künstlers  
Louis Lang in der Residenz Im Brühl wurde bis  

am 11. November verlängert.

Der Blick schweift in die Ferne, in 
eine Landschaft irgendwo im Nor-
den – vielleicht. Es handelt sich um 
eines der Bilder des Höngger Ma-
lers Louis Lang, das seit Mitte Juni 
in der Residenz im Brühl zu entde-
cken ist. Die Ausstellung erinnert 
an den Künstler, der im Dezember 
2016 verstarb. Seine Ehefrau Fran-
ziska Lang-Schmid kümmert sich 
seither um das künstlerische Erbe. 
Rund 30 Bilder schmücken den Ein-
gangsbereich der Altersresidenz 
und faszinieren mit verschiedenen 
Stilen. Die Werke – sowie weitere, 
die in einem Katalog zu sehen sind 
– können erstanden werden: Die 
Preise sind fair und der Nettoerlös 
geht an Médecins Sans Frontieres 
(MSF). 

AUSSTELLUNG:  ERINNERUNGEN AN 
DEN HÖNGGER MALER LOUIS L ANG

Finissage am Samstag,  
11. Nov., 11–13 Uhr
Residenz Im Brühl,  
Kappenbühlweg 11.

Ein Rendezvous mit der Stille

Eines der Bilder des Höngger Künstlers 
Louis Lang. (Foto: zvg)
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Inserat Höngger, 5. Oktober 2023

Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, 
als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

In dankbarer Erinnerung an all die vielen schönen Stunden, die wir  
mit ihm erleben durften, nehmen wir Abschied von

Wilfred Zwicky
25. Juli 1938 – 4. September 2023

In Liebe:

Deine Lebensgefährtin Heidi 
Göttibub Darius 
Freunde und Bekannte

Die Beisetzung findet am 6. Oktober 2023, 13.30 Uhr, auf dem  
Friedhof Hönggerberg beim Gemeinschaftsgrab statt. 
Anschliessend Trauerfeier in der Friedhofkapelle Hönggerberg.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man dem Tierheim Pfötli, 
Stiftung TierRettungsDienst, 8185 Winkel,  
IBAN CH32 0900 0000 8031 00788, PC-Konto 80-310078-8.

Traueradresse: Heidi Mathys, Bergellerstrasse 8, 8049 Zürich
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Zürichs erster Kas-
tanienhain in Höngg 
wird am 7. Oktober 
offiziell eingeweiht.
Im Waldlabor Zürich auf dem 
Hönggerberg wird die Waldbewirt-
schaftung in verschiedensten Fa-
cetten gezeigt. Dort ist derzeit der 
erste Edelkastanienhain in der 
Stadt Zürich im Entstehen. Ge-
meinsam mit dem Staatswald des 
Kantons Zürich und dem Waldlal-
bor Zürich hat der Verein Sirkku – 
Stadtfruchtbäume im Frühjahr 30 
Jungbäume unterschiedlicher Kas-
taniensorten gepflanzt (die «Höng-
ger Zeitung» berichtete). Alle Bäu-
me sind gut angewachsen und 
haben die erste Vegetationsperio-
de überstanden. Zur Einweihung 
findet nun ein Eröffnungsanlass 
statt. Bei der Begehung der Fläche 
geben die verschiedenen invol-
vierten Akteur*innen Inputs über 
das Waldlabor, das Projekt Stadt-
zürcher Maroni, den Wald im Kli-
mawandel und zur Bewirtschaf-
tung des Kastanienhains. (e) 

EINWEIHUNG K ASTANIENHAIN
Sa., 7. Okt., 14–16 Uhr 
Mit Begrüssung, Begehung und 
Apéro.
Waldlabor Zürich, Hönggerberg, 
Sonderistrasse, direkt beim 
Kastanienhain  
Anmeldung bis 5. Okt.,  
unter www.waldlabor.ch 

Die Letzte

Der nächste «Tag  
der offenen Vereinstür»  

Am 26. Oktober stellen sich der Quartierverein Höngg, 
der Samariterverein Zürich-Höngg und der Verschö-
nerungsverein Höngg mit der Ortsgeschichtlichen 
Kommission im Infozentrum vor.

Die Vereine, die sich am nächsten 
«Tag der offenen Vereinstür» vor-
stellen, engagieren sich seit vielen 
Jahrzehnten für Höngg. Einer der 
ältesten in Höngg ist der Samariter-
verein Zürich-Höngg, dessen sozia-
les Engagement bereits im Jahr 
1894 begann. Der Verschönerungs-
verein Höngg pflegt seit fast 120 
Jahren unser Quartier; die dazuge-
hörige Ortsgeschichtliche Kom-
mission, die das Ortsmuseum be-
treibt, wurde 1925 gegründet. Für 
die Interessen der Höngger Quar-
tierbevölkerung setzt sich schliess-
lich der grösste Quartierverein der 
Stadt Zürich seit 1937 ein: der 
Quartierverein Höngg. Diese Verei-

ne stehen Ende Oktober im Höng-
ger Infozentrum für Fragen und 
Diskussionen zur Verfügung. Kom-
men Sie vorbei – die Tür steht offen 
und wir freuen uns über Ihren Be-
such! (jvr) 

TAG DER OFFENEN VEREINSTÜR 
IM HERBST

Do., 26. Okt., 17–19 Uhr.
Höngger Infozentrum,  
Meierhofplatz 2.
Möchten auch Sie mit Ihrem 
Verein im Infozentrum vertreten 
sein? 
Anmeldung und Übersicht:  
www.hoengger.ch/infozentrum

Der «Tag der offenen Vereinstür» ermöglicht einen persönlichen Austausch mit 
Höngger Vereinen. (Foto: Archiv «Höngger Zeitung») 

Renate  
Lienhard:
Ich wähle und 
stimme ab, 
um das Ge-

fühl zu haben, mitbestimmen 
zu können. Für die Wahlen 
vom Oktober habe ich meine 
Unterlagen noch nicht abge-
schickt, werde das aber auf 
jeden Fall noch tun.

Alessandro  
Caregnato: 
Ich bin kein 
Schweizer 
und darf des-

halb hier gar nicht wählen. Ich 
bin italienischer Staatsbürger 
und beteilige mich jeweils 
brieflich an den Wahlen in Ita-
lien, das ist mir sehr wichtig.

Thomas  
Voelkin: 
Die Schweiz 
ist eine De-
mokratie und 

es ist wichtig, dass man sich 
an den Wahlen beteiligt und 
seine Meinung kundtut. Ich 
habe meine Wahlzettel bereits 
ausgefüllt und abgeschickt. 
Umfrage: Dagmar Schräder

Warum ist es Ihnen 
wichtig zu wählen?

UMFR AG E

Der nächste «Höngger»
erscheint am 26. Oktober.

Edelkastanien 
aus Höngg

letzipark.ch/selfieworld

Selfie
knipsen und
mitmachen

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche


